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Die un eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtell en werden in der Expedition, K affe Nr. 4, 
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ergriffen und die bis zum Wahnwitz geſteigerte 
Furcht verbunden mit kraſſem Aberglauben hat 
bereits 1 zahlloſen Vorkommniſſen N e die 
jeder Beſchreibung ſpotten. Es iſt nichts ſeltenes, 
daß die Aerzte inſultirt, die getroffenen Schutzmaß⸗ 
regeln verhöhnt werden, weil in den unteren Volks⸗ 
maſſen der Glaube verbreitet iſt, dieſelben bes 
weckten das Verderben der Bevölkerung und 
ie Aerzte bekämen für Jeden, der unter 
ihrer Behandlung geſtorben, eine Belohnung. 
in erhabenes Vorbild des Muthes und der Be⸗ 
ſonnenheit bildet in dieſem troſtloſen Chaos der 
König Humbert. Wie ſchon mehrfach gemeldet iſt, 
hat ſich derſelbe, nicht achtend der damit ver⸗ 
bundenen Gefahr, nach Neapel begeben, um ſich 
an Ort und Stelle von der Sachlage zu über⸗ 
zeugen und durch ſein Beiſpiel beruhigend auf das 
außer ſich gerathene Volk einzuwirken. Er hat 
(vergl. auch das obige Telegramm) in Begleitung 
des Herzogs v. Aoſta, der Miniſter Depretis, 
Mancini, ſowie des Präfecten und Bürgermeiſters 
die bedeutendſten Civil⸗ und Militärhoſpitäler, in 
denen ſich Cholerakranke befinden, ſowie ein 
Hoſpiz, in welchem die Familien der Erkrankten 
untergebracht ſind, beſucht. Der König, der für ſeine 
Perſon alle Desinfectionsmaßregeln abgelehnt 
baben ſoll, ging von Bett zu Bett, ſelbſt zu 
Sterbenden, und ſprach den Kranken Muth und 
Troſt ein. Auch hat der König Maßregeln ange⸗ 
ordnet, durch welche die Vertheuerung der Lebens⸗ 
mittel verhindert werden ſolle. Der Beſuch des 
Monarchen macht erſichtlich auf die Bevölkerun 
einen tiefen Eindruck. Derſelbe wird, wo er fi 
zeigt, mit begeiſterten Zurufen empfangen. Wie es 
heißt, iſt auch ein Beſuch des ärmeren Stadtviertels 
in Ausſicht genommen, wo die Verwirrung am 
größten iſt. 

Gegenüber dem Anwachſen der Krankheit ers 
weiſt ſich die Anzahl der Spitäler und Aerzte als 
ungenügend. Im Spitale Conocchia find ſelbſt die 
Treppenhäufer mit Kranken belegt. In einer 
einzigen Straße find in einer Stunde 30. Er» 
2 an der Cholera vorgekommen. Auch 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Neapel, 11. Sept. (W. T.) Der König hat 
das nenerrichtete Cholerahsſpital, die am melſten 
heimgeſuchten Stadtviertel und die Volksküchen 
beſucht. Den geſtrigen Abendzeitungen zufolge 
find in den letzten 24 Stunden 947 Erkrankungen 
und 357 Todesfälle an der Cholera eingetreten. 
— — ä ͤ ͤ ä— . — —j—j— 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Prag, 10. Sept. Die als Gäfte heute hier 
anweſenden Theilnehmer am deutſchen Schrift⸗ 
ſtellertage wurden nach Beſichtigung der Sehens⸗ 
würdigkeiten Prags bei dem im deutſchen Caſino 
ſtatlfindenden Banket von Dr. Schmeykal Namens 
der deutſchen Abgeordneten des Landtags und der 
deulſchen Vereine begrüßt. Profeſſor Goſche aus 
Halle brachte einen Toaſt auf die Prager Concordia 
aus, Profeſſor Knoll von hier toaftete: auf das 
deutſche Volk. Heute Abend findet zu Ehren der 
Gäſte Feſtvorſtellung im deutſchen Landestbeater ſtatt. 

Rom, 10. Sept. Cholerabericht. Geſtern in 
Aquila 1 Erkrankungs fall, in Bergamo 4 Erkran⸗ 
kungen und 4 Todesfälle, in Campobaſſo 3 Er⸗ 
krankungen, in Caſerta 6 Erkrankungen und 4 
Todesfälle, in Cremona 3 Erkrankungen und ein 
Todesfall, in Cuneo 16 Erkrankungen und 25 
Todesfälle (in Busca weder Erkrankungen noch 
Todes fälle), in Genua 48 Erkrankungen (davon in 
Spezzia 27, in der Umgebung von Spezzia 13) und 
30 Todesfälle (davon 20 in Spezzia und 7 in der 
Umgebung von Speizia), in Maſſa⸗ Carrara 6 
Erkrankungen und 8 Todesfälle, in der Stadt Neapel 
750 Erkcankungen und 358 Todesfälle (von den 
Geſtorbenen waren 86 bereits früher erkrankt); in 
der Provinz Neapel 33 Erkrankungen und 12 Todes⸗ 
fälle, in Parma 9 Erkrankungen und 3 Todesfälle, 
in Perugta 1 Erkrankungsfall, in Reggio 2 Er: 
krankungen, in der Stadt Rom 3 Erkrankungen (ein 
als zweifelhaft gemeldeter Fall iſt tödtlich verlaufen), 
in Salerno 1 Erkrankung und 1 Todesfall. 

. Warſchau, 10. Seplbr. Am Montag Abend 
beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin die Ballet: 
vorſtellung im großen Theater. Geſtern Mittag 
fand im Lazienki⸗Palaſte großer Empfang der 
Notabilitäten ſtatt. Nachmittags beſuchten die 
Majeſtäten das Militärhoſpital und ſodann die 
Alexander Marten ⸗Erziehungsanſtalt für Jung⸗ 

frauen. In letzterer vertheilte die Kaiſerin eigen: 
händig Belohnungen an diejenigen, welche die An⸗ 
ſtalt jetzt verlaſſen. Beim Paſſiren der Straßen 
wurde das kaiſerliche Paar überall von der Bevöl⸗ 

kerung auf das herzlichſte begrüßt. Abends fand 

Br, En Gouverneur Gufo eine große Ballfeſtlich⸗ 
att. 


Wir hatten Alle hier große Hoffnungen auf Ankunft! deutſchen e auf der ganzen Küſtenſtrecke 
der „Möwe“ geſetzt, zumal die dll anderen Häuptlinge zwiſchen 1585 Pequena und Cap Frio be⸗ 
von bier dan bewogen hatten, nochmals mändlih den | merkt die engliſche „Pall Mall Gazette“: 
Generalcomful DE Ramtioal zu, bitten, and biejes ͤ wird nidt jo gemüthlich 
Sand, unter deutjehen Being zu fiellen und bie Flaage] weitergeben, wenn die Theilnehmer daran dabei 
au bifen. Sbenfo Die eine Deputation bon Dane mit Pebarren, dafielbe Territorium zwelmal zu annecs 
demfeiben ne gi Die Antwort des Herrn Dr. Nachtigal] debar 5 elbe Terr 1 3 1 1.5 das 
war aber, daß ſeine ſtricten Inſrructionen ihm verböten, tiren. Das Telegramm, welches meldet, daß da 

irgend etwas in Klein⸗ und Groß. Popo auch nur zu] deutſche Kanonenboot „Wolf“ von dem ganzen 
berühren, er ſolle nur, nachdem er ſich die Ueberzeugung 2 er Angratfßequena und Cunene gelegenen 
e ee e dee g e Bet en n eg 

. U 
Dr. Buchner und Or. Nachkigal ſebr lange und oe e der ere 


eingehend, aber Beide beobachteten febr tiefes Still⸗ 
igen. Dr. einverleibt wurde. Es iſt nicht nothwendig, hitzig 
Hiemarg ein yon A pa darüber zu werden, aber Mißverftändniile find 


ſchriebenes Geſuch zu richten, es geſchehen wird, unvermeidlich, falls nebenbubleriſche Annectirer 
wenn Herr ande — hier 1810 Außerdem haben nicht übereinkommen, die gegenſeitigen Grenzſteine 
wir uns in der Zwiſchenzeit einige Geſuche biefiger zu refpectiven. Sobald die Verantwortlichkeiten 
Häuplinge geſichert. ı entſtehen, für eine Polizei in den neuerworbenen 
Vor einigen Tagen haben wir dann noch den zweiten | Territorien zu ſorgen, werden beide Parteien ebenfo 
in e begierig ſein, den Befig zu besavouiten, als fie jetz 
ſchiedenen Häuptlinge geſetzt, nachdem zuvor die richtige find, denſelben geltend zu machen. 
e deen , SEE Dem jeit dem Eingehen der „Prov.⸗Correſp.“ 


; j i r aufhalt 0 
ee 1 8 ont weder tiefgefühlten Bedürfniß einer offictöſen Corre⸗ 


bier einen Conſul ernennen, noch Randad's Rechte oder | ſpondenz iſt nun endlich durch das beute Morgen 
e eee eee oben. Met was 
Dr. gal und Dr. eorrejpon abae \ 
waren ſahr b gegen li Alle, ſchade nur,] pls jetzt Daraus mitgetheilt wird, iſt nicht gerade 
daß Beide krank waren, Erſterer litt am Fieber, Letzterer bedeutſam. Sie bringt u. A. auch eine Mittheilun 
war magenleidend, und der Secretär Dr. Moebius war | fiber die Gleichſtellung der deutſchen Einfuhr na 
To traut, das Pazabnewacheſcher haben, Cuba oder Portorico mit der amerikaniſchen. Das 
Mit der Poſtangelegenheit wird es bier noch lange uba ode geit telegraphif 
Beine haben, der neue König iſt erſt vor ein . Tagen war aber auch ſchon vor einiger Zeit telegraphiſch 
gekrönt worden, wir haben ihn noch nicht geſehen, da er gemeldet, wenn auch freilich nicht durch das officiöfe 
doch ziemlich weit von bier wohnt und immer ein halber [Telegraphenbureau. 
Tag damit verloren gebt, außerdem hat der Kerl auch Was die „Neue Correſpondenz“ über die 
nicht den leiſeſten Dunſt von einer ſolchen Anſtalt. Mit politiſche Bedeutung der Dreikaiſerzuſammen⸗ 
einigen civiliſirten Leuten iſt ſchon darüber geſprochen kunft beibringt, beſtäligt lediglich, daß die neue 
ela au glauben, Rab wobl mit der geit möglih wird, politiſche Confiellation, je nach Bedürfnis, ihre 
Klein⸗Popo, 6. August 7884. Spitze gegen engliſche Uebergriffe richten ſoll. Daß 
b Auf enge ne ‚Angelegen eiten ber min daß der Be e eee 01 1 
ommend, theile i nen i er Eile mit, daß der eſtlandsmächte“ au ankreich einſchließt, welche 
dee e ee e be ae aß file renne 
5 ei 6 on ſoll wo rankreich a en Compagnon 
erſcheinen laſſen. a) R ein Polizeibeamter der königlichen Escorte wurde 
von der Krankheit befallen. Zahlreiche Einwohner 


Lohme zertrümmert und ausgeriſſen hat, ferner, 
Du DR % um- Caf 0 in eee den 1 6 
a e m Caffe renze gegen ein ⸗ Popo 0 
ausgeriff en und fortgeſchleppt bat In kurzer Zeit bild Die 5 ng e lee f verlaſſen die Stadt. 
erwarten wir ein Kriegsſchiſf zur Aſſiſtenz, um, wenn et noch immer den Anl weitgehender Sir S Vater wt Nan mt ade Sa 
nöthig, mit Gewalt die deutiche Ehre hergeſtellt zu fehen. | Vermuttungen. So ſoll u. A. die Vorlage nicht Samuel Bake „ 
Seit heute liegt ein engliſches Kriegsſchiff vor Lohme, mehr auf den Reſchspoſtverband beſchränkt bleiben, Grund feiner reichen Erfahrungen im Sudan mit 
der Grund iſt noch unbekannt. ſondern auf Rechnung des ganzen Reiches, alſo ] nützlichen Ralhſchlägen für die Expedition nach 
Das Kriegsſchiff „Möwe, bat die Orte Bimbia, auch einſchließlich Baierns und Würtembergs, in | Chartum vor die Oeffenllichkeit zu treten. In 
Kamerun, Batange, Klein Batanga, Malimba unter | das Leben gerufen werden. Wie unſer A.Cor⸗ sun. 8 eie den Ervebin Be 1 u! 
5 er Nothwendigkeit, die Nil⸗Expe N 
1 een e ee ee Vorrücken einer Streitktaft quer über die en 


* Schutz gaſtelle der Here 91 wurde as 

aacomm ar In Kamerun dkrbacgelaſſen warde] Reichstagsſeſſion an die Vorlage gar nicht wieder | 
d u r 

JV/%/%V%V% % // daß Diefelbe den | von Guatin nad Better we 

auch in Folge beilen zurückgerufen an . wieder beſchaf⸗ 5 \ 


es Sultans iſt Bedros Effendi mit den Opera: alles Dieſes Unannehmlichkeiten zwiſchen D ſoll. In welchem zu f 
ionen der Converſion der türkiſchen Schuld in] und England, denn banpfſächlich U ſich Deutſch würde, iſt weiteren Entſchließungen vorbe⸗ 
ein Eingreifen von Seiten engliſcher Offiziere mit Bes halten. 


London betraut worden; gleichzeitig iſt die 
Odttomaniſche Bank in Paris beauftragt, einen 
Delegirten für Paris zu deſigniren. — Die Pros 
venienzen aus den ſpaniſchen Mittelmeer⸗Häfen 
werden einer zehntägigen Quarantäne unterworfen. 

— 


Die letzten Vorgänge an der Weſtlüſte Afrikas. 
Aus Privatbrieſen veröffentlicht der „Hamb. 
Correſpondent“ folgende Auszüge, in denen auch 
Millbeilungen über die Zertrümmerung eines deut⸗ 
ſchen Grenzpfabls und die Inſultirung des Reichs⸗ 
commifjard Dr. Buchner gemacht werden. Einige 
bereit bekannte Notizen find der überſichtlichen 
Zufammenſtellung wegen wiederholt. 


b Klein⸗Popo, 20. Juli 1884. 
—— Faber ile 15 Nan n des ee 
75 n Bezug auf Klein⸗ un roß⸗Popo 
und Mlle ſebr enttäuſcht. Erſt am 2. Juli kam das 
Schi bier an, da es ja die ganze Reiſe unter Segel 
zurückgelegt hatte, und nach dem, was über den angeb⸗ 
lichen Zweck der Reiſe vorher aus Europa hierher ger 
drungen war, kann es nicht überraſchen, daß die Ver⸗ 
zögeruung der Ankunft allerlei Gerüchte über Unfälle 
welche dem Schiffe zugeſtoßen fein ſollten, bier in Umlauf 
brachte. Ging man doch ſogar ſo weit, zu erzählen, die 
„Möwe“ ſei von einem engliſchen oder franzöſiſchen 
Kriegsſchiff genommen! g 
nde Juni machte ſich denn auch der engliſche Com⸗ 
mandant don Quittah mit Soldaten und Muſik auf, 
um, wie erzählt wurde die Küſte bis nach Whndab für 
England in Beſitz zu nehmen, er marſchirte jedoch nur 
bis Porto Seguro, der letzten Station vor Quittah 
von Klein Popo aus, und balte mit den ver⸗ 
chiedenen Häuptlingen in den Orten Lohme (oder 
— Beach) Bageida und Porto Seguro längere 
Palaver s wegen Abtretung des Landes auf guütlichem 
d. b. käuflichem Wege, bat dabei jedoch bei dieſen ver⸗ 
ſchiedenen Fürſten nicht viel Glück gehabt. Ehe er nach 
Quittab zurückkehrte, meldete er Dielen Häuptlingen, daß 
er ihnen 4 Wochen Bedenkzeit geben wolle, bis zu dieſem 
Termine hätten fie dafür Sorge za tragen, daß ſaͤmmt⸗ 
liche europäiſche Factoreien in Bey Beach vers 
laſſen und abgebrochen ſeien, andernfalls würde 
er mit Gewalt das Fand ihnen wegnehmen. Die 
Häuptlinge, welche England ſehr fürchten und gleichzeitig 
offen, da fie wiſſen, welche Zölle England in den Color 
nion bier erhebt, ſahen nun keinen andern Ausweg, als 
die Europäer aufzufordern, in 8 oder 10 Tagen alle 
Waaren fortzuſchaffen und ihre Factoreien abzubrechen. 
Im Falle die Europäer ſich weigerten, würden die Fac⸗ 
toreien von den Eingeborenen geplündert und nieder⸗ 
gebrannt werden. Als dieſe Nachricht nach bier kam, 
war glücklicherweiſe gerade die „Möwe“ eingetroffen und 
wurde fofort erſucht, nach den Plätzen Day Bean und 
Bageida zu gehen, um Unglück zu verhüten. Die „Möwe“ 
dempfte denn auch ſofort dahin, rief die Häuptlinge zum 
alaver zuſammen, ſetzte mit deren Einverftändniß einen 
Kal dab! gegen die engliſche Grenze mit einem Schild 
beiden lic deutſches Protectorat“ und bißte in 
en Plätzen die deutſche Kriegsflagge. 
faßt ganze Territorium heißt „Togoland“, ums 
Ha: eg 20-35 Meilen Küſtenſtrich, worüber Herr 
a zum propiforiihen Conſul ernannt wurde mit 
der edingung feinen Hauptwohnfig nach Bay Beach 
m verlegen. Die „Möwe“ fam dann auf einen halben 
ag nach hier zurück, um die zwei Gefangenen Wilſon 
und Gomez auszuliefern, die nach dem erſten Palaver 
wieder als Gefangene an Bord genommen waten, da 
der König Lawſon ein Certiſicat für die Sicherheit der 
eutſchen zu unterſchreiden ſich weigerte. Dieſes Mal 
nun ſandte er das verlangte Papier freiwillig an Bord, 
worauf die Freilaſſung erfolgte. 


ſchimpfung der deutſchen Farben nicht gefallen laſſen. 
Es ſcheint, als ob über haupt die afrikaniſche Küſte der 
Begenftand der Politik für die nächſte Zeit in Europa 
fein werde, und ich hoffe zum Beften des Deulſchen Reichs. 
Hiernach if es alſo doch der engliſche Gou⸗ 
verneur von Quittah geweſen, der die deutſchen 
Grenzpfähle bei Little Popo beieitigt hat. 
5 Bemerkengwerih iſt die Inſchrift, die das 
child an dem Grenzpfahle trägt: „Kaſſerlich 
a Dancer g wie denn hier überhaupt 
die Rede ii. em Schutz“, nicht von Annexion 


— 
1 neberfict a 
5 anzig, 11. September. 

Die oben mitgetheilten x tiefauszüge aus dem 
„Hamb. Correſponden!“ und der der „Hamh. 
Börſenhalle, aus Little Popo zugegangen kauf⸗ 
männiſche Bericht über die Werletzung deutſcher 
Hoheitszeichen an der weſtafrikaniſchen Küſte 
baben den legten Reſt der Hoffnung, daß die erſten 
Nachrichten übertrieben geweſen ſeien, vernichtet. 
Daß das deutſche Reich Genugthuung ver⸗ 
langen und erhalten muß und wird, daran 
zweifelt Niemand, aber in die Freude über die 
Entfaltung der deutſchen Flagge in Afrika iſt ein 
Wermuthstropfen gefallen. Derjenige Theil der 
Preſſe, der früher am lauteſten gejubelt hat, büllt 
fh in tiefes Schweigen; ez iſt jetzt nicht 
mehr unpatriotiſch, darauf Singumellen, daß 
auch die Roſe der Colonialpolitik nicht 
ohne Dornen it. Daß die Regierung nach 
wie vor ſtumm bleibt, erregt in immer weiteren 
Kreiſen Aufſehen und Erſtaunen. Die Regierung 
jeder andern Großmacht würde ſich in einem ſolchen 
Falle beeilt haben, irgend ein Wort der Auf⸗ 
klärung und Beruhigung zu ſagen. In Deutſch⸗ 
land aber iſt ſogar für das Parlament, wie viel⸗ 
mebr für die öffentliche Meinung die auswärtige 
Politik ein Buch mit ſieben Siegeln. Nur die 
Kreufztg.“, die ſich jo gern den Schein der 
Officiöſität giebt, widmet den Vorgängen in 
Kamerun einige Worte, aber ſie kann auch nur die 
Hoffnung ausſprechen, daß England den Gouver⸗ 
neur von Quittah desavoutren werde, und fährt 
dann fort: „Sollte das auswärtige Amt in 
London jedoch aus Beſorgniß, Deutſchland 
offen enkgegenzutreten, etwa geneigt fein, 
durch hinterliſtige Intriguen die deutſchen Unter⸗ 
nehmungen in Afrika zu beeinträchtigen, ſo dürfte 
man an der Themſe von der Unzweckmäßtgkett 
derartiger Maßregeln gar bald in eindringlichſter 
Wetſe überzeugt werden.“ Wer Luft hat, dleſen 
Gallimatbias für officlöſe Inſpiration zu balten, 
mag das thun, vor der 7 5 aber iſt von „hinter⸗ 
liſtigen Intriauen“ gar nicht die Rede, ſondern von 
offener Feindſeligkelt, und es handelt ſich nur 
darum, ob die engliſche Regierung ihren Beamten 
abfegen will oder nicht. Aber davon ganz abgeſehen. 
Zwiſchenfälle dieſer oder ähnlicher Art können ſich 
jeden Augenblick wiederholen und Schutzmaßregeln 
erfordern, welche eine ſeltſame Illuſtration zu dem 
Worte des Reichskanzlers liefern würden, daß die 
von ihm befürwortete Colonialpolitik „keinen 
Groſchen“ koſten werde. r 

Zu der Meldung von der Aufhiſſung der 


Der „Hannov. Courier“ bittet, endlich einmal 
davon Notiz zu nehmen, daß die nationalliberale 
Partei als ſolche zu der Getreidezollerhöhung 
überhaupt nicht Stellung nimmt, daß zwei oder 
drei Candidaten allerdings in ihren Wahlkreiſen 
gegen eine mäßige Erböhung keinen Einſpruch er⸗ 
heben, wohl aber die ſämmtlichen übrigen Candi⸗ 
daten, und wir zählen deren bereits 106, unbedingt 
einer jeden Aenderung des beſtehenden gering⸗ 
fügigen Zolles widersprechen.“ Blos aus dem 
[Gedächtniß wäre es ein Leichtes, die Zahl der: 
jenigen nationalliberalen Candidaten, welche fich 
für eine Erhöhung der Getreidezölle erklärt haben, 
erheblich zu vermehren. Wie Herr Dr. Miquel ſich 
in Neuſtadt ausgeſprochen hat, iſt bekannt; aber 
Hr. Miquel candidirt nicht. Nichtsdeſtoweniger 
nehmen wir von der Verſicherung des „Hannov. 
Courier“ Act, indem wir unterſtellen, daß das 
— aa Blatt in dieſem Falle glaubt, was es 
wünſcht. 


In Holland wird das Parlament in etwa 
vierzehn Tagen wieder zuſammentreten. Die Seſſion 
verſpricht von großem Intereſſe zu werden, da die 
Reviſion der Verfaſſung und die Herſtellung des 
Gleichgewichts im Budget zur Verhandlung gelangen 
werden. Das Budget für 1884/85 weiſt dem 
„Standard“ zufolge ein Deficit von nahezu 
15 Millionen Gulden auf. Ueberdies werde das 
im Lande circulirende Papiergeld um 5 Millionen 
vermehrt werden müſſen. Die Seſſion werde nicht 
vom König eröffnet werden, aber die Mitglieder des 
3 würden als königliche Commiſſäre auf⸗ 
en. 


Das belgiſche Schulgeſetz, welches ſeit Wochen 
das ganze Land in beifpirlofer Erregung hält, tft 
geſtern im Senat mit 40 gegen 25 Stimmen in der 
von der Kammer votirten Faſſung angenommen 
worden. Ein Senator enthielt ſich der Abſtimmung. 
Hiermit haben die Ultramontanen ihren erſten 
großen Erfolg trotz der verzweifelten Gegen⸗ 
Ne der bei den Wahlen beſiegten Liberalen 
geborgen. 


Der neue Generalgouverneur in Oſtrumelien, 
Cbriſtovich, hat durch einen einfachen Erlaß, 
bafirt auf Autorität vom Sultan, die Provinzial⸗ 
verſammlung aufgelöſt, während dieſelbe ſich 
noch in der Ruhepauſe befindet. Der für dieſen 
Schritt angegebene Grund iſt der, daß die letzten 
Wahlen unter dem Einfluß ausnahmsweiſer Um⸗ 
ſtände während der Verwaltung des Ban 
Gouverneurs abgehalten wurden, und daß folglich 
die Abgeordneten den Willen des Volkes nicht re⸗ 
präſentiren. Die neuen Wahlen ſind auf den 
12. Oktober angeſetzt. Die aufgelöſte Legislatur hat 
bereits eine Seſſion getagt ohne irgend einen Broteft 
ſeitens des Volkes. 


In Italien wüthet die Cholera fürchterlich, 
beſonders in Neapel, wo die Menſchen täglich zu 
vielen Hunderten weggerafft werden, wie die an 
anderer Stelle mitgetheilten Zahlen zeigen. Ein 
paniſcher, namenloſer Schrecken hat die Bevölkerung 


Deutſchland. 

* A Berlin, 10. Sept. Die an dieſer Stelle 
neulich gemachte Mittheilung, daß der preußiſche 
Geſandte bei dem Vatican, Herr v. Schlözer, um 
die Mitte dieſes Monats auf ſeinem Poſten in Rom 
8 wird, hat bei der clericalen Preſſe 
einen Beifall gefunden. Nichtsdeſtoweniger find 
wir in der Lage die Nachricht in ihrem vollen Um⸗ 
fang aufrecht zu erhalten. Wir können auf Grund 
unzweifelhaft verläffiger Informationen wiederholen, 
daß die preußiſche Regierung nach wie vor der 
Curie die verſöhnlichſte Gefinnung entgegenbringt 
und einen Bruch mit derſelben nicht entfernt herbel⸗ 
zuführen beabſichligt. 

Berlin, 10. Sept. Der „Reichsbote“ 
hat kürzlich eine ſeinem römiſchen Corteſpondenten 
angeblich von einer hochgeſtellten vaticaniſchen 
Perſönlichkeit ug angene 1 
über die kirchenpolitiſche Lage veröffentlicht. Daß 
die vaticaniſchen Blätter über die Bedeutung und 
die Autorität dieſer „römiſchen Note“ außer ſich 
find, if ſelbſtverſtändlie aber das Wunderbarſte 
iſt doch, daß das „Journal de Rome“ behauptet, 
dieſe Note könne ausreichend nur durch die 
Regierung beantwortet werden, und Re: durch 
Eröffnungen betreffs der Seminar⸗ und Erziehungs⸗ 
frage. Da wäre ja Hr. v. Schlözer 3 g. 
es würde genügen, daß die Regierung ihre 
Eröffnungen dem Berliner Correſpondenten des 
„Journal de Rome“ übermittelte. Der „Reichs⸗ 
bote“ ſcheint gar nicht zu merken, wie lächerlich die 
Rolle iſt, die er an dieſem Verſteckensſpiel über⸗ 
nommen hat. 

* Mit dem Kaiſer werden ſich auch der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin, welche von 
England kommend am 14. d. M. auf Schloß 
Benrath eintrifft, die Prinzen Wilhelm und Heinrich, 


1 


vor Prinz Friedrich Kal und der Prinz Friedrich 


Leopold zur Beiwohnung der großen Herbſt⸗ 
manöver beim 7. und 8. Armeecorvs an den 
Rbein begeben. Außerdem treffen daſelbſt auch zur 
Beiwohnung der Manöver der Großherzog von 
Oldenburg und der Herzog Georg von Oldenburg, 
der Kronprinz von Schweden, der Prinz Leopold 
von Baiern, der Fürſt zur Lippe und der Erbprinz 
von Hohenzollern auf Schloß Benrath ein, während 
der Erzherzog von Sachſen ſich erſt ſpäter an⸗ 
ſchließt und nur an den Mandvern des 8. Armee⸗ 
corps theilnimmt. Bei Beginn dieſer Manöver 
verabſchiedet ſich dagegen der Großherzog von 
Oldenburg und verläßt das kaiſerliche Holla er, 
nimmt alſo an den Uebungen des 8. Corps nicht 
mehr Theil. 

* Die kronprinzlichen Herrſchaften beab⸗ 
fichtigen, wie ein Lokalcorreſpondent ſchreibt, nach 
den Man obern am Rhein entweder einen Ausflug 
in die Schweiz zu machen oder einen Aufenthalt in 
Wies baden zu nehmen. 

* Der geſchäſtsführende Aus ſchuß der 
deutſchen freiſinnigen Partei bat folgenden 
Aufruf an die Partei erlaſſen: 

ae dene Die Reichstagswahlen ſtehen 
unmittelbar bevor. Mehr als je gilt es dieswal, die 
Rechte und Freiheiten des Volkes zu vertheidigen, das 
Land vor erhöhten Belaflungen zu bewahren, den Erwerb 
gegen neue Beſchränkungen zu ſchützen. Ein erbitterter 
Kampf gegen die deutſche freiſinnige Partei hat begonnen. 
Sollen die Hoffaungen der Reaction äre zu Schanden 
werden, ſo müſſen wir unſere Kräfte dis zum Aeußerſten 
anfpannen. Gegen uns kommen in großem Umfange 
auch andere wie gewöhnliche private Kräfte und Mittel 
zur Anwendung Unſere Gegenwehr, die Agitation durch 
Schrift und Wort, erfordert in vielen ſtarker Bes 
einfluſſung ausgeſetzten Kreiſen Summen, welche von den 


zunächſt Beteiligten allein nicht vollſtändig aufgebracht 
werden können. 

Unſer Centralfonds erweiſt ſich dem wachſenden Um⸗ 
fange des Wahlkampfes gegenüber als unzureichend. 
Um gleichwohl planmäßig, kräftig und rechtzeitig überall 
vorgehen zu können, bitten wir daher unſere Freunde 
dringend, alsbald Beiträge zu unſerm Centralwahlfonds 
an unſer Centralbureau unter der Adreſſe des Herrn 
Timm, Berlin 8. W., Königgrätzerſtraße 25 oder an 
Herrn Stadtverordneten Theodor Müller, Berlin W., 
Kurfürſtenſtraße 14, einfenden mu wollen. Quittung er: 
folgt durch die „Parlamentariſche Cor reſpondenz“ auf 
Wunſch unter Ch ffre 


eee Ausſchuß der deutſchen 
reifinnigen Partei: 

Dr. Th. Barth, Hugo Hermes, Ludolf Pariſius. 
Eugen Richter, Rickert, K. Schrader, R. Belle 
Wie die „Neue Reichscorreſp“ "hört, beab⸗ 
ſichtigt Oeſterreich⸗Ungarn beim internationalen 
Geſundheits rath in Alexandrien mit Anträgen auf 
Reform des Geſundheitsdienſtes vorzugehen, 
welche den von Deutſchland auf der geſcheiterten 
Londoner Conferenz eingebrachten Vorſchlägen 
analog ſein dürften. g 

“ Die Gattdeck⸗Corvette „Nymphe“ (9 Ge: 
ſchütze. Commdt. Corv.⸗Capt. v. Reiche) iſt am 
29. Auguſt cr. in Madeira eingetroffen und beab⸗ 
— 7525 am 3. oder 4. September cr. die Reife fort⸗ 
zuſetzen. 

Breslau, 10 September. 8. Katholiken⸗ 

Verſammlung. Die Section für ſociale Fragen 
nahm geſtern eine Reſolution an betreffend die 
Gründung katholtſcher Arbeitervereine, ſowie die 
Austreibung und Behinderung religiöſer Orden und 
ſprach dem Centrum für die Vertretung der Inter⸗ 
eſſen des Handwerkerſtandes Dank aus. Abends 
and eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in welcher 
er Abg. Mezner über die ſchädlichen Folgen der 
Gewerbefreiheit und der Lizenziat Mücke über die 
Löſung der ſocialen Frage en Hterauf wurde 
die Katholiken verſammlung geſchloſſen. 

V Friedrichsort bei Kiel, 9. Septbr. Mit 
ber hafter Spannung hat man bis jetzt (8 Uhr 
benos) der Ankunft des Geſchwaders entgegen⸗ 

Pi en. Wohl zebn Mal meldete man heute von 
ülk und von der „Hanſa“ „Geſchwader in 
Sicht“, zwei Mal wurde ſogar auf dem „Blücher“ 
Gn walmarſch geſchlagen und jedes Mal erwies 
nch die Meldung als Täuſchung Heute Morgen 
begab ſich Ihr Correſpondent nach bier und hunderte 
von Schauluſtigen haben ſich wie ich den ganzen 
Tag am Strande umbergetrieben und eifrig in die 
Ferne gelugt. Vergeblich! Auch der Chef der 
Admiralität befand ſich den g Tag über am 
Strande und blickte, an die Flaggenſtange ge⸗ 
lehnt, aufs Meer. Seit Dunkelwerden herrſcht 
dichter Nebel. — Soeben erfahre ich, daß das Ge: 
ſchwader geſtern (Montag Abend) in Frederiks⸗ 
havn an der Nordoſtſpitze von Jütland eingelaufen 
iſt, um dort Koblen einzunehmen und heute Morgen 
mit Wind von SED nach dem Belt geſteuert ist. 
Alle Die positionen binſichtlich der hieſigen Flotten⸗ 
manöver find durch die verzögerte Ankunft des 
Geſchwaders über den Haufen geworfen, — auch 
die Mavöver vor Danzig werden dadurch vor⸗ 
ausſichtlich eine Verſchiebung erleiden. 
Kiel, 10. September. (W. T.) Die Manöver 
des Uebungsgeſchwaders in der Kieler Bucht haben 
erſt heute Morgen begonnen. 


Norwegen. 

Aus Chriſtiauia, 6. September, ſchreibt man 
der „Voſſ. Ztg.“: Die von der Reglerung beſchloſſene 
Modification des Qu arantäne⸗ Reglements iſt 
durch ein Circularſchreiben des Juſtizdepartements 
zur Kenntniß der Hafenbehörden im ganzen Lande 
gebracht worden. Folgende Länder und Städte 
werden bis auf Weiteres für von der Cholera an⸗ 

eſteckt erklärt: Japan, China, die oſtindiſchen 
ſeln, Oſtindien, die Häfen am Rothen Meer, 
egypten, Syrien, Smyrna, Fez, Mequinez und 
Dar el Baida in Marocco, Italien, Frankreich, 
Spanien, Uruguayana in Brafilien. chiffe mit 
Cholerakranken an Bord und nach norwegiſchen 
fen beſtimmt, müſſen von den Lootſen nach der 
arantäne⸗Anſtalt bei Criſtians ſand verwieſen 
werden; in anderen Häfen müſſen die Schiffs⸗ 
Capitäne die Kranken an Bord behalten und in⸗ 
zwiſchen in Quarantäne liegen bleiben. Folgende 


Länder werden als mit von der Cholera angeſteckten 


Ländern in ſo naher Verbindung ſtehend angeſehen, 
daß die Ueberführung des Anſteckungsſtoffes durch 
Reiſende befürchtet werden kann: Großbritannien 
und Irland, Belgien, Holland und die deutſchen 
Heer an der Nordſee. Schiffe, welche aus einem 
dieſer Länder und Häfen nach Norwegen kommen, 
müſſen die Quarantän⸗ flagge aufhiſſen und find 
der Unterſuchung zu unterwerfen. 
Belgien. 

Brüffel, 8 Sept. Verhaftet wurden geſtern 
227 Berfonen; die Unterſuchungsrichter waren die 
ganze Nacht vollauf ae 2— Morgen 
find jedoch alle Verhaſteten bis au ungefähr 30 
entlaſſen worden, theils weil Beweis gründe fehlten, 
weils weil die Feftnahme im Gewühl irrthümlich 
erfolgt war. Die in der Haft Verbllebenen ſollen 
uch zumeiſt Taſchendiebſtätle haben zu ſchulden 
kommen laflen. Es war in der That ſchwer, in 
Bezug auf, die beiderſeitigen Kundgebenden zu 
richtigen Feſtſtellungen zu gelangen, da die Haupt⸗ 
ſchuldigen entweder den ihnen nachſtellenden Gen⸗ 
darmen und Poltziſten rechtzeitig entkamen oder durch 
vie Menge gewaltſam befreit wurden. Neber die Zahl 
der Vileßten ſchwanken noch immer die Angaben 


und es wird ſchwer halten, in dieſer Hinficht den 
wabren Thatbeſtand zu erfahren, da der Parteigeiſt die 
Schätzungen in dem einen oder andern Sinne über⸗ 
reiben wird. Der „Courrier de Bruxelles“ will 
willen, ein Muſikchef aus einem kleinen Landorte 
ſei heute Morgen in Folge geſtern erhaltener Ver⸗ 
letzungen geſtorben, doch iſt dieſe Nachricht, eben 
weil nie der Courrier“ verbreitet, mit Vorſicht auf⸗ 
zunehmen. Die Erörterungen unter der Bür ger 
ſchaft gehen meiſtens auf den Schluß hinaus, daß 
die Clericalen Unrecht gethan hätten, die Bevölke⸗ 
rung der Hauptſtadt durch ihr keckes Auftreten zu 
reizen; einzelne Ata welche die Clericalen 
umbertrugen, enthielten tbatſächliche e 
gegen die Einwohner der Hauptſtadt, abgeſeben von 
allem Parteizwiſt. Die meiſten liberalen Blätter 
ſprechen ſich in dieſem Sinne aus. „Etoile“ meint, 
die Clericalen hätten bei ſich zu Hauſe, etwa in 
Brügge, nicht aber in der Heimftätte ihrer Gegner 
auftreten ſollen. 


Eugland. 

A. London, 9. September. In Woolwich 
werden die Vorbereltungen für die Nil⸗ 
expedition mit fieberhafter Eile betrieben. Der 
Dampfer „Pelſcan“ ging geſtern mit der erſten 
Ladung von Nilbooten, gegen 30 an der Zahl, 
nach Aegypten ab, und die übrigen Boote werden 
vorausſichtlich ſo raſch als möglich folgen. In 
allen Kreiſen in Cairo ſcheint aber, wie man der 
„Times“ von dort ſchreibt, die faſt einſtimmige 
Anſicht vorzuherrſchen, daß die Expedition zu ſpät 
kommt. — In London wird im Januar 1885 eine 
Con ferenz von Kapitaliſten, Handwerkern und 
Socialpolitikern abgehalten werden, in welcher 
die mit der Vertheilung des Reichthums zwiſchen 
der Arbeiter- und Kapitaliſten⸗Klaſſe verbundenen 
ſocialen Fragen von allen Geſichtspunkten erörtert 
werden ſollen. Namentlich wird die Frage, iv wie⸗ 
weit die beſtehenden Uebel unſeres Socialſyſtems 
durch Einmiſchung des Staates oder in anderer 
Wetſe befeitigt werden können, zum Gegenſtand der 
N Beſprechung gemacht werden. — 
Gestern Abend war Brighton wiederum der 
Schauplatz ernſter Rubeſtörungen, indem es zu 
einem hefligen Zuſammenſtoß zwiſchen der ae 
armee und der Skelettarmee kam. Die Polizei, 
ſowie die Prozeſſioniſten wurden mit einem Steir⸗ 
hagel begrüßt, und nur nach großen Anſtrengungen 
gelang es, die Ruhe wieder herzuſtellen. 


Rußland. 

Aus Warſchau vom 7. d. berichtet man noch 
der „Pr.“ über die Vorkehrungen, welche die 
Polizei in Betreff der Kaiſerreiſe getroffen: 
„Die Vorſichtsmaßregeln find viel ſchärfer ols bei 
der Moskauer Krönung. Seit zwei Tagen finden 

enaue Hausdurchſuchungen in allen jenen Straßen 
att, welche der Kaiſer während des hieſigen 
Aufenthalts paſſiren wird; die Revifionen find 
doppelte. Zuerſt wird jedes Haus von der Poll zei 
abgeſucht, dann kommt die Gendarmerie, welcher ein 
Genie⸗ Offizier beigegeben, und revidirt nochmals. 
Boden und Keller werden unter polizeilichen Ver⸗ 
ſchluß genommen und die von denſelben eiwa auf 
die Straße gehenden Fenſter mit Brettern vernagelt. 
Geſtern Vormittags wurde plötzlich die BED IE 
Kathedralkirche, welche an das königliche Schloß 
angebaut iſt, von Soldaten umſtellt und die ganze 
Kirche einer genauen Reviſion unterzogen. Hierbei 
and man einen alten Verbindungsgang. welchen 
einerzeit die ſächſiſchen Könige benützten, um 
in die Kirche 5 ehen. Dieſer Gang wurde 
ſofort auf polizeiliche Anordnung zugemauert. 
Zahlreiche Familien haben, um den immer⸗ 
währenden Störungen durch die Polizei zu entgehen, 
ihre Wohnungen abgeſchloſſen und Warſchau ver⸗ 
laſſen. Die Kaufleute haben beſchloſſen, da ſie laut 
Polizeierlaß für die in ihren Läden verkehrenden 
Kunden verantwortlich gemacht werden, während 
des Aufenthaltes des Kaiſers in Warſchau die 
Gewölbe nicht zu öffnen. Die Bewachung der 
Schlöſſer von Lazienki und Skierniewice bat 
Graf Wlelopolski übernommen. Wie hermetiſch 
dieſelben abgeſchloſſen, beweiſt der Umſtand, daß 
in den letzten Tagen ein aus Petersburg ber: 
ba bober Genie Offizier, welcher den Auftrag 
atte, die Schlöſſer zu unterſuchen, trotzdem ihn 
Gouverneur Günter perſönlich begleitete, keinen 
Eintritt erbielt, weil Graf Wielopolski aus 8 
abgereiſt war. Etſt nach der vorgeſtern erfolgten 
Rückkehr d's Grafen konnte der Offizier ſeine 
Unterſuchung aufnehmen. Geſtern kamen hier 
kaiſerliche Equipagen und hundert Polizeiagenten 
an; letztere begannen ſofort ihre Thätigkeit damit, 
daß fie etwa dreißig Ruſſen, welche ſich in den 
letzten Tagen hier e hatten, verhafteten. 


ac. Newyork 8. September. Mr. Mablon 
Runyon, der Präſident der Nationalbank von 
Jerſty in New⸗ Brunswick, welche in ER e ber 
Unterſchlagungen er Kaſſirers die Zahlungen 
einſtellte, verübte heute Selbſtmord. Der Ge⸗ 
ſammtunterſchleif beläuft ſich, wie ermittelt worden, 
auf eine Million Dollars. Ein Depothalter der 
Bank verübte ebenfalls Selbſtmord, als er den 
Thatbeitand erfuhr. Dies iſt das dritte Opfer. Die 
Affäre verurſacht große Aufregung. — Die Auf⸗ 
regung an den Petroleumbörſen hielt heute an. 
Zwei kleine Falliments wurden aus Piltsburg ge⸗ 
meldet und die Nachrichten von den Oelfeldern waren 
dazu angethan, den Markt zu drücken, was zu an⸗ 
ſehnlichen Verkäufen führte. Von Oil City kam 
auch das Gerücht, daß mebrere Speculanten ſich in 
Zahlungsverlegenheiten befinden. 


Danzig, 11. September 


Wetter ⸗Ausſichten für Freitag, 12. Jeplember. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdrud verboten laut Weſct v. 11. Jumt 1870. 

Bei warmer Temperatur und wechſelnden 
Winden trockenes vorwiegend heiteres Wetter. 
Wetterumſchlag in Ausſicht. 

ILebrer⸗Verſammlung.] Am 10 und 
11. Oktober cr. wird der Verein der Lehrer 


böherer Unterrichts⸗Anſtalten der Provinzen 


Oſt⸗ und Weſtpreußen in hieſiger Stadt eine Ver⸗ 
ſammlung abhalten. Als Verſammlungslokal iſt 
die Aula des bieſigen ſtädtiſchen Gymnafiums in 
Ausficht genommen. 

—g— [Circus e Die Vorſtellungen 
im Circus Ciniſell! gehen ihrem Ende zu. Die Geſell⸗ 
ſchaft beobſichtigt am Montag die letzte Vorftellung zu geben 
und Dienſtag die Reiſe nach Petersburg anzutreten Heute 
findet die vorletzte Aufführung der Pantomime „Die Ni⸗ 
belungen“ ſtatt. 

[Aus dem Fenfter geſtürzt.] Geſtern Nach⸗ 
mittag fiel in dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe 4 das 
5jährige Töchterchen des Schubmachermeiſters Joſt aus 
einem dret Etagen doch belegenen Feuſter auf das 
Stein pflaſter und verſtarb augenblicklich. Das Mächde 
0 25 wie jetzt feſtgeſtellt iſt, den Schädel zer: 

mettert. 

Sachbeſchädigung.] Der bereits wegen Sach 
beſchädigung mit 9 Monaten Gefängniß beſtrafte und 
am 6. d. M. aus der Strafanſtalt zu Neuſtadt entlaſſene 
Arbeiter Robert Franz Serotzki warf dem Kaufmann 
Löwenſtein in der Langgaſſe geſtern Abend mit einem 
Feldſtein muthwillig ein Schaufenſter im Werthe von 
1:0 & ein. S. worde ſofort verhaftet. 


fehlerha 


[Polizeibericht vom 11. Septbr.] Verhaftet: 
1 Schloſſer wegen Hausfriedensbruch, 1 Arbeiter wegen 
Sasbbeſchädigurg, 2 Dirnen wegen groben Unfugs. 


7 Obdachloſe, 2 Bettler, 7 Dirnen, 1 Drehorgelſpieler 


wegen Gewerbecontravention. — Geſtehlen: 2 Schweine⸗ 


ſchinken, 3 Leberwürſte, 33 Mark, 1 Paar goldene 
Boutons 1 Kopftiſſen mit roth⸗ und weißkarrirtem Bezug 
gez. T. N., 1 Herrenzuchrock — Am 7 d bat ſich im 
Ladenlokol des Kaufmanns Humrich ein junges Huhn 
eingefunden, abzuholen daſelbſt Gefunden auf dem 
Koblenmarkt ein Hausſchlüſſel, abzuholen von der Polizei 
Direction. 

2, Aus dem Kreiſe Carthaus, 10. Septbr. Ge: 
legentlich der Reparatur der Kloſterkirche in Zuckau 
ift von dem auch als Archäolog tbätigen Reg Bauführer 

errn Cuny unter einer überdeckenden Putzſchicht ein 
Fries mittelalterlicher Malerei aufgedeckt worden. 
Derſelbe umzieht das ganze Kirchenſchiff über den jetzigen 
Gewölben, hat alſo den oberen Theil der Wände ges 
chmückt, als die Kirche noch mit einer Bafkendecke ver⸗ 
ehen war. Er iſt ca 1 Meter hoch und zeigt auf bell 
fleiſchfarbenem Grunde eine mit rothem Ocker gemalte, 
ſchwarz contourirte Zeichnung von hängenden Teppichen, 
die mit verſchlungenen Bändern und Blattzweigen ge⸗ 
ſchmückt ſind und, zum Ausdruck des Freiſchwebens. 
Vogelgeſtalten tragen. Die einzeinen Abtheilungen des 
Frieſes ſind ca. 1 Meter lang und es zeigt jede ein 
anderes Muſter Unter den verschiedenen Vogelgeſtalten 
bemerkt man Taube, Rabe, Pelikan, der mit ſeinem 
Blute die Jungen füttert u. a Die Pune iſt ſehr 
charakteriſtiſch und trotz der einfachen Darſtellungsweiſe 
wirkungsvoll 

ph. Dirſchau, 11. September. Ein ſeltener Fall 
von Vergiftung ereignete ſich vor einigen Tagen in 
dem deuachbarten Liebſchan, wo ein dreijähr iges Kind 
eine Menge Blätter und Früchte vom Bilſenkraut vers 
zehrt batte. Durch baldige Conſultirung eines biefigen 
Arztes, der den Magen von den giftigen Pflanzenſtoffen 
befreite und Morphium als Gegenmittel gab, wurde das 
Kind gerettet, bei dem ſich die Zeichen der Vergiftung 
ſchon in bedenklichem Grade äußerten. 

Marienburg, 10 September. Bei der heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr ftattgehabten Ziehung der Ausſtellungs⸗ 
Lotterie fiel der erſte Hauptg winrn (Buffet) auf Nr. 
6 55, der zweite (Garnitur Möbel) auf Nr. 4218, der 
dritte (Kummtgeſchirr) auf Nr. 1769, der vierte (Reitzeug) 
auf Nr. 5054 und der fünfte (Marder⸗Garnitur) auf 
Nr. 6962. — In der geftern abgehaltenen außerordent⸗ 
lichen General: Berfammiung der Actionäre der hieſigen 
Zuckerfabrik wurde in die Eintragung einer 

ypothek von 750000 4 und die Nichtzablung einer 
Dividende für das abgelaufene Rechnungsjahr ge 
willigt. og.⸗Z. 

8 Marienburg, 10. September. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Bimmermeifler8 Fr. Thürmer bierſelbſt ıft 
geſtern der Concurs eröffnet worden. — Wie voraus⸗ 
zuſeben war, hat der landwirthſchaftliche Verein Roth⸗ 
hof (bei Marienburg) in ſeiner letzten Sitzung die An⸗ 
nahme und Mitunterzeichnung der auf Erhöhung der 
Geireidezölle hinzielenden Petition des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins zu Rieſenburg einſtimmig abge⸗ 
lehnt. — Im hieſigen Seminar wurde heute die dies⸗ 
jährige Bezirks ⸗Lehrerconferenz abgehalten, an 
welcher ſich mehrere Kreis- und Lokolſchulinſpectoren und 
e heblich über 300 Lebrer, darunter auch beſuchsweiſe ein 


Seminarlehrer Hoffmann aus der Rheinprovinz, be⸗ 
theiligten. Na gung einiger Liederverſe eröffaete 
eminardirector Schröter bierſelbſt die Verſammlung 


mit einer warm empfundenen Anſprache, in welcher er 
den Lehrern aus Herz legte, mit Luſt und Liebe und in 
noch größerem Maße als bisher auf die Erziehung der 
Jugend veredelnd einzuwirken. Nach einem kurzen Gebet 
bielt bierauf Seminarlehrer Nowack bierſelbſt eine Lehr 
probe im Leſen mit der Seminar⸗Uebungsſchule ab und 
legte alsdann in einem längeren ſich an mehrere Theſen 
anlehnenden Vortrag den Vortheil und die Vorzüge der bes 
treffenden Lehrmethode, welche für die einflaffige Volksſchule 
mit verſchiedenen Abtheilungen für mehr oder minder fort⸗ 
geſchrittene Schüler berechnet iſt, dar. Hieran ſchloß ſich 
eine lebhafte Dis cuſſion, die im Allgemeinen eine Webers 
einſtimmung mit dem Gehörten erkennen ließ. Nach 
einer kurzen Pauſe hielt hierauf Lehrer Nikutowski⸗ 
Marienburg einen ſich auf 9 Tbeſen ſtützenden Vortrag 
über die Frage: „Inwiefern liegt der Schwerpunkt ber 
Kündererzſehung in der Familie und fol in ihr bleiben? 
Was kann aber die Schule hun, um eine gute Familien 
er daf kräftig zu unterſiltzen, eine mangelhafte und 
te aber theilweiſe zu ir Redner führte 
aus, daß es ein Haupterforderuiß zur Erziehung der 
Kinder fei, daß Eltern und Lehrer bei biefem Werke 
Hand in Hand gehen; wo erſtere es jedoch an der ge⸗ 
hörigen Energie fehlen laſſen oder wo das Kind der 
leitenden Hand der Eltern entbehren muß, müſſe die 
Schule mit ihrer ganzen Kraft eintreten Auch hieran 
ſchloß ſich eine längere Debatte. Zum Schluß ließ 
Seminarturnlehrer Bohn die Schüler der Seminar⸗ 
übungsſchule an den verſchiedenen Apparaten turneriſche 
. ausführen. Nach einem mehrſtimmigen Geſange 
der Seminariſten wurde die Conferenz geſchloſſen, 
welcher ein gemeinſames Mittagsmahl folgte. — Heute 
Nachmittag wurde eine Dame in der Jaſtrower ſchen 
Badeanſtalt durch einen fähen Tod ereilt. Der 
berbeigerufene Arzt conftatirte Schlagfluß. 6 
— Herr Landgerichtspräfident Bhiuer aus Elbing 
am 1. Juni d. J von Lüneburg dorthin verſetzt, tra 
geſtern Abend hier ein, um bierſelbſt das Amtsgericht 
5 einer näheren Beſichtigung zu unter⸗ 
ziehen. 

„Elbing, 11. September. Die bieſige, von Herrn 
Prediger Harder geleitete Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
ſchule für Mädchen wird am Sonntag, 21 Septbr., 
durch einen Feſtact in der Aula der Altſtädtiſchen 
Töchter ſchule eine zehnjährige Wirkſamkeit abſchließen. 
Dan ve . „Bert des Herrn = er 

iefe iche ut entnehmen wir 
Durch das Entgegenkommen der Staats- wie der ae 
Communalbehörden, welche beide die Anftalt unter bis jetzt 
iſt es möglich geworden, daß von der Gründung 1 Age 
gen e , Deren e en 1 
erſten Jahre 48, u find geko im 
im dritten 16, im Ks 17, im fünften 24, im ſechsten 36, 
im ſiebenten 83, im achten 74. im neunten 59, im 
zehnten 55. Die meiſten der Schülerinnen wollten 
bes nicht mit Fachtenntuiſſen für eine beſondere Lebens 
ande begnügen, ſondern bezweckten eine angemeſſene 
Fortbildung in allen Keuntniſſen und Fertigkeiten, die 
in der Gegenwart von jedem gebildeten Mädchen verlangt 
werden. dem jedesmaligen Jahresſchluß konnten wir 
wahrnehmen, wie die in einer Austellung vorgeführten 
Leiſtungen unſerer Schule ungetheilte Anerkennung 
fanden. So beſonders in der vorjährigen, welche aus 
folgenden Abtheilungen beſtand: kanfmänniſche Bücher, 
franzöſiſche und engliſche Correſpondenzen, Schriftproben 
vor Beginn und am Schluſſe des Curſus, Proben von 
Rundſchrift, Handarbeiten, welche den Unterrichts⸗ 
gang der oſſel'ſchen Methode veranſchaulichen, 
von Zeichnungen und Malereien: Initialen mit Blei⸗ 
feder, ſchworzer Tuſche und verſchiedenen Farben, Mono⸗ 
ramme, Muſter zeichnungen in griechiſchem, Reuaiflancer, 
rock⸗ und modernem Stil; chnungen nach Gips⸗ 
ornamenten, Malereien in abgeſetzten Tönen, Blumen⸗ 
malereien nach der Natur und Vorlagen, Albumblätter, Holy 
malereien. — Weil unſere Schule den Hauptnachdruck au all⸗ 
emeine Fortbildung legte, fo haben auch unſere Schülerinnen 
die erworbenen Kenntniſſe und Fertigkeiten in ſehr ver⸗ 
ſchiedenen Stellungen verwerthen köoner, theils find fie 
im eignen Haushalte, tbeil8 in fremden kaufmänniſchen 
Geſchäften tbätig, einzelne haben ſelbſt Geſchäfte etablirt, 
andere find Lehrerinnen im Zeichnen und in Handarheit 
geworden. Während des letzten Schuljahres iſt die 
Auſtalt im Ganzen von 67 Schülerinnen beſucht worden. 
Grandenz, 10. Septbr. In Gr. Schönwalde im 
hieſigen Kreiſe ereignete ſich vor einigen Tagen ein be⸗ 
dauerliches Unglück. Der 19 jährige Heizer Joſeph 
Windrichowski ſpielte an einem Tiſche an dem auch 4 
Kinder ſaßen, mit einem Revolver. Plötzlich ging ein 
Sckuß los, und die Kugel traf die Siährige Ludovika 
Surny fo unglücklich in den Kopf, daß fie ſofort nieder⸗ 
ſank und nach kurzer Zeit ihrer Geiſt aufgab. — Herr 
Seminardirector Jordan, der vom 1. Auguſt 1870 das 
bieſige Seminar leitet, iſt auf feinen Antrag wegen 
eines Lungenleidens zum! Dftober penſtonirt worden. 
Sein Nachfolger iſt der Seminardirector Dr. Weiß aus 
Roſenberg in Oberſchleſten. (&ef.) 


Thorn, 10. September. In dem Perſonenzuge 60: 
der Strecke Inowrazlaw⸗Thgorn iſt beute zwiſchen rgenon 
und Thorn wahrſcheinlich durch Funken aus der Loco⸗ 
motive das Dach eines Perſonenwagens in Brand 
gerathen. Der Zug mußte halten und es wurde 
dann das Feuer mit dem Waſſer aus der Locomotive 
gelöſcht. 3 (Th. O. 8 
* Wie verlautet, ſoll mit dem Bahnbau Jab lo⸗ 
now: Soldau noch in dieſem Jahre, und zwar gleich 
nach Beendigung der Ernte begonnen werden. . 

tolp, 10 Septbr. Geſtern hat der Bernfein- 
händler Paul Raſchert feine gegen das ihn zu 2 Jabren 
— verurtheilende Erkenntviß der biefigen Straf⸗ 
ammer vom 9. Auguſt cr eingelegte Berufung zurück⸗ 
gezogen. Er wird nunmehr zur Verbüßung feiner 
Strafe in's Zuchthaus abgeführt werden. 10 .) 

Nenſtettin, 9. Sept. Es ift eine erfreuliche That⸗ 
ſache, daß die Tuchmacherei, welche bekanntlich in 
mehreren hinterpommerſchen Städten, namentlich aber in 
Falkenburg und Rummelsburg eine ey 
der Einwohner ausmacht, in neuerer Zeit einen nicht zu 
unterſchätzenden Aufſchwung genommen ‚det und zwar 
bauptfähiih in Folge bedeutender Lieferungen an 
Militärtuchen, welche die Intendanturen 1 — 
Armeecorps den beimiſchen Produzenten übertragen 
haben Konnte bisher von einer Tuchfabrikation bei uns 
bis auf einige Ausnahmen kaum die Rede fein, fo ift in 
dieſem Punkte jeit Eröffnung des neuen Abſatzgebietes 
eine bedeutende Wandlung eingetreten; denn im Laufe 
dieſes Jahres find in dem Etädichen Falkenburg allein 
zwei neue Fabriken erbaut, jo daß nach Fertigſtellung 
derfelben genannter Plaß fünf Tuchfabriken, fämmttich 
mit Dampfbetrieb, aufzuweiſen haben wird. — Von 
befonderer Bedeutung find dieſe Fabriken aber baupt⸗ 
ſächlich deshalb, weil letztere nicht Eigenthum von 
Kapitaliſten ſind, ſondern einer größeren oder geringen 
Anzahl von Tuchmachermeiſtern gehören, welche einſehen 

elernt haben, daß der auswärtigen Concurrenz nur im 
Wege der Fabrikation die Spitze zu bieten iſt. 1. St 3) 

Königsberg, 10. Septbr. Die Wander: Ber: 
fammlung deuiſcher und öſterreichiſch ⸗ungariſcher 
Hienenwirthe hat geſtern und heute Vormittag ihre 
Verhandlungen unter dem Vorſitz d⸗s Oberpräſtdenſen 
d. Schlieckmann fortgefent. Heute Mittag fand die 
Bränmmrung ſtatt. ei derſelben erhielten folgende 
weſtpreußiſche Ausſteller Prämien: Lebde⸗Giſchkau 
für eine Bienenwobnung und Pfarrer Friedrich Gnoſau 
für Honig und Wachs je 15.4, Bober Elbing für 
Honiglorten eine bronzene Medaille, Lebbe⸗Giſchkau für 
Geräthe 30 M, Verem Giſchkau für 2 Bienenwohnungen 
15 Lehrer Kahnitz⸗Heinrichsdorf, der Senor unſerer 
Bienenwirthe, erhielt eine Reihe von Preiſer, darunter 
einen Staatspreis von 100 & und eine ſiibenne und eine 
bronzene Staatsmedaille. — Bei der hieſigen Pfennig⸗ 


ſparkaſſe bat nach der „Köngsb. Hart. Jeſtung“ 
der Umſatz an Sparmarken A 10 9. beiragen: 
im Juli dieſes Jahres 13 100 Marken. gleich 


1030 , im Auguſt 18 275 Marken, gleich 1827594 
Seit Begründung der Pfennigſparmarken, vom 1. April 
1883 bis 1. Juli c., wurden 728635 Maxken verkauft 
und dafür 72 863,50 M vereinnahmt. — Das Comité, 
welches ſich bier für die Errichtung von Koffee⸗ 
ſchänken gebildet bat, wird am nächſter 1. Otteber eine 
neue Kaffeeſchänke in dem Hauſe Knochenſtraße 27 und 28 
eröffnen laſſen. Dieſe Etabliſſements werden bei dem 
Arbeiterſtande fortſchreitend belichter, nameotlich ſeitdem 
die Anordnung getroffen worden iſt, daß dort nicht allein 
Kaffee und Thee, ſondern auch das ſogenornte Dünn⸗ 
bier, ein geſandes, wohlſchmeckendes G. tränt, welches 
die Ponarther Brauerei für ein b lliges Gd herſtellen 
läßt, verſchänkt und an Eßwaaren Butterbrod, abackochte 
Eier und auch andere Nahrungsmittel verkauft erden. 

WI. Lötzen, 10. Septbr. Bet der heute bier flatt⸗ 
gehabten Erſatzwahl für das Abgeordnetenhaus 
wurden nach dem amtlich feftgeftellten Wahlergebniß 26 
Stimmen abgegeben, von denen der Laudrath Freiherr 
d. Lyncker (deutſch⸗conſervatio) 180 und der liberaie 
Gegencar didot, Gutsbeſſtzer Wegmann Renßen, 81 St. 
erhieiten. Der erſtere iſt ſomit gewählt. (Bei der Haupt⸗ 
wahl am 26. Dfiober 1882 erhielt v Lyncker 160, Weg⸗ 
mann 140 Stimmen) } 

„Der Amtsrichrer Bu ſch in Willenberg iſt als 
Landrichter an das Landgericht in Lyck und der Kreis⸗ 
Thierarzt Kotelmann von Lötzen nach Frauſtadt vers 
ſetzt worden. i 

Inſterburg, 0. September Ein biefiger Bürger 
erbielt heut, wie die „Inſterb. Ztg.“ erzählt, eine Poſt⸗ 
karte mit folgender Adreſſe: „derrn Z. Inſterbnrg, 
alter Markt, am ſchlechten Pflaſter.“ 25 ̃ 


Vermiſchtes. ir 
Berlin, 10. Sept. Am 16. September beginnt im 

Belle⸗ Alliance» Theater Frau Niemann: See⸗ 
bach ein Gaflipre: als Generalin in „Mutter und Sohn“: 
om 20. tritt Frau Franziska Ellmenreich als 
Maria Stuart auf, während Frau Niemann die Eliſa⸗ 
beth Spielt Fr. Ellmenreich wird auch Spielhagens 
„Gerettet“ dort zur erſten Aufführung in Berlin bringen. 
Das Project der japaniſchen Regierung. 
Diefige hödere Polizeibeamte zu gewinnen, um bei 
Eiurdd tang der dortigen Pol zei nach preußiſchem Muiter 
als Juſtructoren für die Be mten zu dienen, ſcheint nich 
ur Ausfübrung zu kommen Die Forderungen der 
tefigen Beamten für die Zeit ihrer Dienſte in Jopan 
ſollen der dortigen Regierung zu hoch erſchienen ſein, fo 
daß dieſelre ſetzt deabſichtigt, ſapaniſche Beamte zur 
Dienfleriernung hierher zu ſenden. Augenblicklich ſchweber 
dahin zielende Verdandlungen zwiſchen dem Miniſierium 
des Junern und einem ſich hier deswegen aufbaltenden 
japanifhen Staatsdeamten. Von dem Ausfall dieſer 
Verhandlungen wrd es abhängen ob von bier Beamte 


Japan gehen e 
88 bierber — ae japauiſche Beamte zur Aus 


»Wie verlautet, wird für den 5 
Wagen gebaut, deſſen oberer e a Giamdaben 
verſehen wird Auf dieſe Weile würde es dem Haller 
möglich werden. Manövern, Paraden und au deren 
öffentlichen Vorgängen ſelbſt dei ungünſtigem Wetter 
en 
Ä nfang nächſten Monats wird ſich der hoffen, lich 
völlig . — Albert Niemadif dem Berliner 
Publikum zum erſten Male wieder als „Loben grin“ 
vorflellen; während des Niemonn'ſchen Gaſtſpiels werden 
auch die Walküren⸗ Aufführungen wieder aufgenommen 
werden, für welche, wie wir erfahren, nunmehr eine 
volftändige doppelte Rollendeſetzung beſteht. 
Werk kann in folgender Weiſe deſetzt werden: Sigis⸗ 
mund: Niemann und Ernſt. Brünbifde: Boggenibuber 
und Lola Beeth, Wotan: Betz und Krolop, Siglinde 
Sachſe⸗Hofmeiſter und Lilli Lehmann, Frida: Kopf 
und Lebmann — Die bereit im Laufe des nä ſten 
Mona's in Scene gehende Novität „Hero“ wird, wie 
nunmehr beſtimmt feftgeſetzt it, in der Titelrolle burch 
Frau Sachſe⸗ Hofmeister beſetzt fein. 

* Der Lärm wegen eines auf das Neue Palais 
* 3 gt daß ein 

ichterſtatter wiſſen will, zur Folge gehabt, daß man 
922 5 d der Nachtzeit die Unterwölbungen 
des Pal | 


böchſten Hofbeamten gr 


Spur der: 

„Auf dem Bahnhofe zu Bellbeim bat, als em 
Zug mit Reſerviſten aus dem Elſaß von Straß⸗ 
burg nach Germersheim durchging, ein angetrunkener und 
Lärm machender Reſerviſt den Feldwebel, der ihn zur 
Ruhe verwies, mit einem Dolchmeſſer fo ſchwer ver⸗ 
wundet daß er noch an demfelben Tage ſtarb. 

* Der Luftſchiffer Karl Secur ius hat ſich am 
Sonntag, als er eine Auffahrt von Hannover aus 
unternommen hatte, beim Landen in der. Nähe von Burg⸗ 
dorf eine Verletzung am Fuße anch lt (Nach dem 
„Hann. C.“ fol er einen Knochenbruch erlitten haben! 

Schandau, 3. Sept. Der hier verſammelte Deutſche 
Schriftſtellertag nahm u A. den Bericht über den 
Stand der Lage des Gutzkow⸗Denkmals entgegen. 
Es wurde beſchloſſen, die Sammlungen noch dis zun 
1. April 1885 fortzuſetzen, dann aber mit der Aus“ 
führung vorzugehen. Nach einer Mittheilung b 
Friedrich's ſind für dieſes Denkmal nur 2 über 
3000 Mark eingegangen König Albert von acer 
dat vor Kurzem für das Denkmal 300 „ geipendr 
aber die Veranſtaltung einer Benefiz⸗Vorſtellung iM 
Heftheater als nicht üblich abgelehnt. Im Uebrigen bat 


von den 80 anderen deutſchen Theatern, an die 
ga der Vorſtand mit der Bitte um eine Gußlomw: Bor 
ellung gewendet, nur noch ein 8155 über upt ge⸗ 
antwortet: das zu Breslau, das ſich bereit e klärte. 
Einige Theater haben ſogar die Annahme des betreffen⸗ 
den Circulars verweigert. Oberregiſſeur Gettke aus 
Leipzig theilte mit, daß die daſige Bühne gelegentlich 
eines Daaſe ' ſchen Gaſtſpiels für das Gutzkow⸗Denkmal 
900 M abgeliefert hat. g 
* Unter allen Stückchen von Cenſurweisheit, 
welche die Literaturgeſchichte zu verzeichnen hat, iſt eines 
der bewunderungswürdigſten zu Anfang dieſes Jahr 
dunderts in Stuttgart verübt worden. Das eben er⸗ 
ſchienene Goethe⸗Jahrbuch erzählt darüber nach einem 
tiefe: rich Voß, der 
Dichters der „Laiſe“, batte Shakeſpeare's „Lear, über⸗ 
etzt und der Stuttgarter Schauſpieler Reil wollte das 
tauerfpiel, als einer der erften in Deutſchland, zur 
Auftübrumg beugen; Er legte es der Cenſur zur Begut⸗ 
achtung vor, allein die Erlaudniß zur Darſtellung würde 
auf das beſtimmteſte abgeſchlagen. Denn: „es ziemt 
ſich nicht, eine tolle Majeſtät auf die Bühne zu bringen.“ 
Wien, 9. Septbr. Die Eröffnung der Arlberg⸗ 
bahn findet am 20 d. . flatt. 

In Krapina (Kroatien) iſt der Poſtmeiſter mit 
Hinterlaſſung eines Deficits von 29 000 Gulden durch⸗ 
gegangen. 

ac, Londod, 9. Sept. Ueber den Sturm, welcher 
am 5. d. über der Küfle von Shetland müthete, 
liegen nunmehr ausführlichere Berichte vor. Darnach 
war das Unwetter von ernſteren Folgen begleitet, als 
man anfänglich glaubte. Die Fiſcher erleiden ſchwere 
Berlufte an Netzen, manche Boote büßten deren 39 ein. 
Einige Boote überwetterten den Sturm, indem fie Anker 
warfen, und hegte man ihretwegen große Beſorgniß, 
doch ſind alle bis auf vier zurückgekehrt; dieſe fehlenden 
Boote batten zuſammen eine Bemannung von 23 Per⸗ 
ſonen. In der Fährte des Sturmes zwei Meilen von 
Dundee baben die Getreidefeider erheblichen Schaden 
gelitten. Ein großer Theil des Hafers wurde durch den 
Hagel ausgedroſchen, und bei der Gerſte ift ungefähr der 
dalbe Ertrag verwüſtet worden. Rübenblätter gewährten 
den Anblick, als ob ſie von Schrot durchlöchert wären, 
und ug. die Kartoffeln erlitten großen Schaden. Die 
älteften Leute erinnern ſich eines ſolchen Unwetters nicht 
jeit 70 Jahren 

Paris. Prinz Reuß, der Gatte der ehemaligen 
Kunſtreiterin Clotilde Loiſſet, der hei ſeiner Ver⸗ 
beirathung den Namen eines Grafen Reichenbach an⸗ 
nahm, weil ſeine Familie die Einwilligung zu ſeiner 
Vermäblung mit einer Kunſtreiterin nicht ertbeilen wollte, 
ift geftorben, und zwar im ziemlich dürftigen Verhältniſſen. 
Graf Reichenbach binterläßt aus feiner Ehe mit Cloti de 
Loiſſet zwei Kinder. 
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Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 11 September. 
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1 and. Nub 


K. 
N „er April⸗Mai 88 Br. 
2500 Sack — Betroleam behauptet. 290 white 


Irco ‚6 2 O 
1,65, Pr Novbr. 7,75, Ye Dezember 7,85, ue Januar 


an Septbr. ecten⸗ Societät. 
Sof it⸗Actien 243%, Franzoſen 253%, Roms 
darden 123%, Aegypten 81 % ungar. Goldrente 
770% Ge beds 94%, [Disconto-Commandit 199¾ 
en ti 

en, 10. Septbr (Schauß⸗ Courxſe.) Papierren 
0 78 7 Pe. Papterrente 95,85, Eilberrente 2155 
Sitere Woldrente 105,20, 6 ungar Goldrente 122,15, 
2 unger. Goldrente 92,32%, 5% angar. Papierrente 
88.7 1854r Looſe 124,50, 1860 r Looſe 134,50, 18641 
70,26, Ereditlooſe 176,75, ungar Prämienlooſe 114,25, 
Goebuoctien 298,20, Framzoſen 302,20, Lombarden 44.60. 
Galtzier 268,75, Kaſchau⸗Oderd. 147,50, Barbubtger 148,00, 
Lerdweſtpan 176,00, Elbthalbahn 177,00, Eliſabeth⸗ 
ahn 231,50, Kronprinz Rudolfkahn 180,00, Duzr Bodenk. 


uhu —, Böhm. Wellbabn —, Nordbahn 2355.00, 
engen 91,75, Anglo⸗Auſtr 106.00, Wiener Bauk 


103,90, nngar. Creditactien 297,00, Deutſche 
Wläge 59,55, Londoner Wechſei 121,70 Bartier Wechſer 
48,30, Amſterdam do 100,30 Napoieouß 9,66%. Dukaten 
5,75. Marknoten 59,57%, ruſſ. Banknoten 1,23%. S lber ⸗ 
ennvon 100, Tramman 211,30, Tabaksactien 126,75 
Amſterdam, 10. Septbr Getreemark! Schlub⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., d November 
210. — Roggen loco böber, auf Termine unverändert. 


Ye Oktbr. 153, Ne März 152. — Raps der Herbſt 
— Fl. — Nüböl loco 31, vir Herbſt 307%, 
Mai 317. 


Mutmerpen. 10 Sept Verroleummert. Schluß. 
bericht.) Naffinirtez Tope weiß, loco 191 bez. und 
Br., e Oktober 19% Gr. ze November 190 Br. 


. behpt., loco 
ehpt., 
Weißer Zucker weichend, 225 3 — 109 

Nr 


44,50, Jar Jannar- April 45,00. — Wetter: 

Barts, 10 Sept. Schtußconric., 3% a vie 
Neunte 80,10, 3% RNeme 78.70. 4% Ayleihe 
108.35, Italien 5% Rente 95,85 öſterr Holdrente 


3876, EX ungar. Goldrentt 103, 1118 ungar Goldrente 


un 5 5 Nuſten de 187 98 Drientenleibe - -- 
Gramofen 631,25, Yombark GiienbubmMetien 318,75, 
Kart Priorttäten 302 ken de 1865 8,15, 
Die 43,75, Credit mobiler —. Spanier 
1307 ne 300 * "u * reg — 
1 7, 0 uez · ctien 1 que 
Var 765 Banque descompte 518 Union generale 


—, Wechle auf London 25,17. cier eguptien — 
5% ſtürkiſche privileg. Obilgahonen 375,00. Tabars⸗ 
u — 1 a 

erpo@l, 10 Sept Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 
&zvort 500 Ballen. Nabig. Middl. amerikaniſche 
Oltober⸗Lieferung 67, Oktober⸗Noobr.⸗Lieferung 5,04, 

zember⸗Januar⸗Lieferung 58 d. 


vonder, 10. Septhr. Conſols 101%, 4 Preuß 


Sohn des 


21 5 
—. 5% Nuſſen de 1071 91%. ſſen de 1873 
93% 5% Ruſſen de 1873 92% 5% Türken de 186 
4% fund. Amerikaner 123% Oeſterr. Silber⸗ 
teute 67½, Oeſterr. Goldrente 37%. 4% angariſche 
Goldrente 76% Nene Spanier 60%. Unif. Aegypter 
59%. Okttomanban 12%. Suez Actien 77%. Silber —, 
Platzdiscont 1% K. 

London, 10. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Bufnbren ſeit letzten Montag: Weizen 21 280, 
Gerſte 5750, Hafer 56 470 Qrts. Weizen träge, mominell, 
unverändert, angekommene Ladungen entmutbigen die 
Importeure, Mehl weichend, Gerſte billiger, Hafer 
ſchwächer in Folge ſtarker Zufuhren, Mais träge. 

on, 10. September An der Küſte angeboten 
8 Wenenladungen Wetter: Warm. 
London. 10. Septbr. Dapaunazudker Nr. 12 14% 


de ee e ns- Cengdel. Beg 
9. e ei 
3 
4 echſe g 
leihe —, 4 ie Auleibe von 1877 120. 


n fundirt 
u- Ketten 15%. Newpork⸗Tentralb.-Actien 101% 
Fbicago 8. North Weſtern Actien 98%, Lake 7 
Actſen 80%. Centrale Bacific« Actien_ 41. Not 
acific⸗ Preferred 48%. Louisville u. Naſhville 30%. 
nion Pacific 49%. Cenkral⸗Paecific⸗Bonds 110%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. 
New, Orleans 10%, Raff. Petroleum 70% Abel Teſt 
in Newyork 7% Go., do. do. in Philadelphia 7½ d., 
rohes Petroleum in Newport 6%, do. Pipe line Gerti» 
ficates — D. 77% 0. Mais (New) 65. — Zucker 
(Fair refining Muscovades) 4,75 Kaffee (fair Rio) 9,90. 
Schmalz (Marke Wilcox) 7,90, do. Jairbauks 7,75, 
1 BR Fig Brothers 7,75, Speck 10% — Bes 
eidelra 

Newport, 10. Sept. Wechſel auf London 4,52%, 
Site. 087%, Me Nobbr. 989, bt ch 3.0 

0. N obdr. O, 5 „10. 
Mals 0,64. kracht 24, d. * 


Danziger Borſe. 
i Amtliche Nottrungen am 11. Sept. 
Weizen loco unverändert, Ar Tonne von 2000 f 
feinglaflg u. weiß 197-1358 55—160 4 Br. 


m 


hochbunt 147.1354 155—160 4 Br. 

hellbunt 127-1338 145-152 M Br.1105 — 152 
bunt 126-1838 1331404 Br. 4 ben 
roth 25 40K 125---340.M Br. 

ordingir 125-338 120—130 . Br. 
Negultrungspreis 26 bunt Lieferbar alte Uſanz 


125 , neue Uſanz 1344 
Auf Lieferung ien dun, Ne Set- Oktober alte 
Ufanz 124 % Gd., "te Sept.⸗Oktober neue Uſanz 
135 M Br., 134 4 Gd., Ye Oktober⸗Nopbr. neue 
Uſanz 136 M Br., 135 * Gd., Ye April⸗Mai 
neue Uſanz 145 4 Br., 144 4 Gb. 
Roggen loco fefl, Ye Tonne don 2000 8 
nroblörnig de 1208 inländiſcher 121 4, tranſ. 113 
bis 115 A 
feinlörnig er 1208 tranſ. 112 .« 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 122 K, 
A 114 rei 113 4 er 
uf Lieferung Me Sept. Okt. inläud. 121 = 
120 M Gd. do. unterpoln. 114 4 Gd., do. 
tranf. 113 4 Br., 112½ & Gd. r Oktbr.⸗ 
Roobr. tranf. 112 Br, 111 4 Gd, 7 April⸗ 
Mai 115 & Br. 114 4 Gd. 
Gerſte r Tonne don 2000 K 
oße 106/78 120—121 4 
feine 1068 113 M 
rufſiſche tranſit 1128 1144 
Hafer 15 Tonne von 2000 8 
polniſcher und ruffiſcher 88 4 
Rüben loco r Tonne von 2000 K 
ruffiſche tranſit 234 4 8 
9 inländiſcher 248 , unterpolniſcher 
2 7 
Auf Lieferung Pe September⸗ Oktober inländ. 248 K4 
d., do. unterpolniſcher 240 M Gd. 
Raps ur Tonne von 2000 & 243 —245 M 
Somitus Jar 00 4 Liter loco 48 4 Gd. 
Wechfel⸗ und FJondscourſe. London, 8 Tage; 
. Amſterdam 8 Bass — gemacht. 44% 
a. ſche Conſolidirte Staats⸗An leihe 102,65 Gd. Wes 


reußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3 „ 
preußische Piondbrieſe ritterſchaftlic, 95,65 Gb 4% 
Weſtpr. Pfandbriefe. eitterſchaftl. 102,25 Br. 4 Weſtpr. 


Pfandbriefe, Neu⸗Lendſchaft 102,25 Br. 
Borſteberamt der Kaufmansſfchaf! 


Danzig, 11. September 1884. 
Getreidebörſe. (I Grohte.) Wetter: ſchön 
Wind: N 


129—133 
130 143 , bellbunt 127— 1308 144—146 4, we 
198/98 146 M, für polniſchen zum Tranſit bellbunt 


1 T 136 4 Br., 135 M Gd, April⸗Mai 145 Br., 
134 


120 „ Gb., unterpoln. 114 M Gd, Tranſit 1134 Br, 
D Tiens 4 Br, 


106, 106/78 120, 121 &, 113 4, ruffiſche 
zum Tranflt 1128114 4 er Tonne. oc Yafer 155 
ruffiſcher zum Tranſit abfallend 88 4 e Tonne. — 
e nd Ein 

5 onne gekauft. — en co ru 
Sommer⸗ zum Tranfit 204 4 Pr Tonne bez. — Sollen 
loco 48 & Gd. 


(Preißnotirungen der Großen Mübie, H. Bartels 
Weienmehi . ollonr Ne I — AM 
2750 fuperfine Sr, 000 10057 euern Nr 0 
| — e „00 & — A 

— Meblabfall oder Schwarzmebl 6, * ee 


12,00 
und 3,0 Fr Sin Br, 1 BZ Be 
7,40 — otmebi 7, — Me 0 
Schwarzmebl 6,40 4 a 

Kleien Ir 50 Kilogr. 1 4 —Noggen⸗ 


Graupen 50 „ Perlgr 22,00 4 — 
Beime 2 140 e c ee 


ehl 50 Kilogr. Extra 5 
92 Sen Nr. 9 27887 ee 


“ Grüßen Ne 50 Rilogr. Weizen 16,50 4 — 
Gerft de Nr. 1 16,50 4, do. Nr. 214,50 1 do 
Nr. 3 12,50 — Hafergrütze 15,00 

Productenmärkte. 


Königsberg, 10. Septbr. (b. Portatinz u Grothe. 
Weizen Pe 1000 Kilo hochbunter 1268 136,50. 120% 
145,75, 129/308 144, 1818 150,50, 131/2@ 153, ruſſ. 
126/78 138,75, 128/98 141 M ber, bunter ruſſ. 1248 
131,75, 1258 und 1278 134, 1278, 1280 und 129 
136,50, 1288 135,75, 129 137,50, 130% 135,25, 136,50, 
1318 bef. 134, 1328 134, 136,50, 138 136,50, bei. 130,50 
4 bez., rother 1258 136 50 & bez — Rogamn *r 
Kilo inländiſcher 1208 125, 126,25, 1228 127,50, 128,75, 
1248 130, 131,25 4 bez., ruſſ. ab Bahn 1178 114,25, 


117/88 113, 1188 112,50, 1198 113,75, 115, 120 116,25, ! 


Adele Wisels, ee 
1 Gab 


deutſchen Lloyd „Habs 


116,75, 1228 117,50, 118, 118,75, 1238 117,50, 1248 
118,75, 120, 195@ 120, 1264 121,25, 122,50, 1278 122.50, 
1288 123,75, 1298 125, 1308 123,75 4 bez., ur Sept. 
125 4 Bd, 7 Septbr.⸗Ottbr. 121% M Gd. Nr 
Frühjahr 121½ M Gd. — Gerſte er 1000 Kilo große 
ruff. 108,50, 118,50 4 bez. — Hafer 7 1000 Kilo 
loco 112, 116 & bez, er Sept. 114 & Gb, Pe 
Sept⸗Oit. 114 4 Gd. — Erbin Yr 1000 Kilo 
weiße ruff. Bictoria⸗ 180 & bez. — Leinſaat Pe 1000 
feine 185,75 4 bez, mittel 171,50 4 bez — Rüben der 
1000 Kilo rufl. 203,50, 204 , D % 
50 Spiritus Are 10 000 ER 5 I 49% 
br, Ye November 47% & Br., Ye Nopbr.⸗M 
47% l Br, — Frühjahr 184 Od. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten trauftto. 

Stettin, 10. Sept. 
loco 136,50 148.00, Ye Septbr. Oktober 147,00, dr 
April⸗Mai 160,00. Roggen feft, foco 124,00—129,00, 
De Bei DE. 132,00, Ye April-Mai 134,00, — 

A unveränd., e Gentbr.»Dftober 51,20, Aprils 
Mai 52,20, — Spiritus feft, loco 49,20, Pie tember 
48,60, Jar Geptbr.»Dftober 48,60, 9 April-Waf 48.30. 
— Petroleum loco 8,30. 

Berlin, 10. Geptbr. Weisen loco 143—177 . 
elber Uckermärker 150% & ab Bahn bez., due Sept., 

ber 146 / —147½% & bez., Ye Oktbr.⸗Novbr. 147% 
dis 148% A bez., Ne Novbr.⸗Dezemder 149 —150 K den., 
en 158—159%—159 M bez, ur Mais 

i 160-161 & bez. Roggen loco 130—139 A 
dez, neuer inländiſcher 132% —156½% M ab Bahn bez, 
Ar September 135 ½—137¼ & bez., de Sept.⸗Oktober 
135½—137½% 4 bez., Oktober⸗November 131%, — 


— Hafer locd 123—160 , oſte und weltpreußifcher 
5 a fiher 130 bis 
1—138 MH miſcher 
urger 13 „ ſchleſiſcher un 13 

Meg 
126, —127Y & bez., br.⸗November ez. 
Ya Ya ez., Ye Okt 0 Mel 126 5 


Dez. J 
Kartoffelmehl loco 2 


8 { 1 . 
.- Okt. 18,75 — 18,95 4 bez., 
15 Nov.⸗Dez. 18.30—18,50 4 bez. 
Faß — &., e Sept. 52—51,6 M bez., 
dur Septbr.⸗Okt. 52—51,6 4 bez., Ye Oktbr.-Novbr. 51,4 


©: 
a 
38 
2 

on 

a 

* 


4 bez., Ne Novbr.»Desbr. 51,3 A bez., Ye April⸗Mai 
52 4 bez, Ar Mai⸗Juni — bez. — Leindl loco 
48 „ — Petroleum loco — bez, Ne Septbr 
24 KA, Septbr.⸗Oktober 24 4, r Oktbr.⸗Nopbr 
24,3 , Ye November» Dez. 24,6 4 — Spiritus loco 
ohne Faß 50 M bez., dr Sept. 49,6--49,9—49,8 K bez., 
Sept.⸗Oktober 48,8—49,2— 49,1 Ab 


; ez. . ktbr.⸗ 
bobr. 47,8—4 ,2—48,1 bez. Novbr.⸗Dezbr. 47,3 


bezahlt. 

Magdeburg, 10. Sept. Zucker. (Offtzieller Bericht.) 
Tendenz: Stetig Kryſtallzucker I. 27 M Kornzucker 
von 96 Procent 22,30— 22,60 & excl., Kornzucker von 
95 J 21,40 21,70 & excl., Kornzucker Nend. von 
88 Z 20,50 —20.80 4 excl.. Nachproduct von 88— 
92 % 15,50 17,75 & excl. 


Schiffs⸗Liſte. 
Fewfahrwaſſer, 10. September. Wind: N. 
Angekommen: Kursk (SD.), Rave, Bordeaux 


(via Stettin), Güter. x 
Ceſegelt: Middlesborougb (SD). Judd, Karlavil, 
leer. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Holz und Güter. 
— Nora (SD), Larſen Kopenhagen, Holz. — Eliſe 
Wilbelmine, Madſen, Aarhus, Kleie. — Mariette (SD.), 
Lebnert, Fraferburgb, leer : 
11. September. Wind: NNW. 
Angetemmen: Ani (ED) Smith, 


ceHe 


— 


Thorn 10 Sentbr. 0 1 5 f : 0,50 Meter. 
Wind: O. — Wetter: , schön, warm. 


den letzteren Hafen von dem Dampfer bete den aus 


Loch in ei 

Far 40 85 10 Pf Der N lest —.— 2 
annſchaft aſſagiere find gere orden. 

Bause bios mußte chenfalls auf Strand geſetzt 


werden. 
Newpork, 10 Sepihr. Der Dampfer des nerd 
urg“ iſt geſtern Abend hier ein⸗ 
getroffen. ı 


Fremde 


Hotel de Berlin. Buchholtz a. Pfarroggan, Rit'er · 
utsbeſ. Dr. Bingler o. Neuteich, Arzt. Knevels, Roller, 
elwig a. Berlin, v. Kolkow a. Mewe, Schwalbe aus 

Eiſenach, Bremer a. Dresden, König a. Breslau und 
Herrmann a. Magdeburg, Kaufleute 
D aus. Albert Altmann a. Perkallen, 
Mühlenbefiger. 9. Enkel a. Berlin, Fabrikbeſitzer. 
loede und Frl. Martins a Elbing. Rentieren. 
ugo Herkeleit a. Breslau, D. G. Lietzmann und Leffer 
d. Berlin, MWolfffobn a. Breslau, Kaufleute. Dr. Paul 
Koch a. Eibing, Arzt. J. Petiner und R. Ziehm a. 
Zichnau, Befiger 


— — — ———— ORTE AEEEEEESEEETEEE een 
Bertiner Fondzbörus vom 10 September. 


Die heutige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung and mit 
zumeist wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet. Die 
Speeniation trat auch heute aus ihrer Rete vo nur wenig berans und 
Gesenäft und Umsätze bewegten nich daher sied-rum in seht engen 
Grenzen. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tend ne- 
Meldungen lauteten weniger gürstig. und auch hier machte sich im 
weiteren Verlaufe des Varkehrs eine Abschwächung der Haltung de- 
merkbar. Der Kapitaisınsrkı erwies sich recht fest für heimische 
solide Anlager, und fremde festen Zins tragende Papiere konnten ihren 
Proisstand durebgehnittlich gut behaupten. Die Karsarerthe der 
übrigen 3 baten in fester Gesammibalrung mässige Um- 
sätze für sich. Der var. Diseont wurde mit % Pros. notirt. Auf 
internsttenzlete Gubiet gingen Ösierreishisehe Credit-Aotien nach fester 


Middleshen, | 37 


Bıöffsung zu weichender Notie mässig lebhaft um; Franmson urd 
Lombarden waren behzuptet und sehr ug andere österreichises » 
den fremden Fonds sind runsischa A. 


Eisenvahn-Prioritäten fest und still. Bank - Astien waren wenig ver- 
Industrie- Papiere waren ziemlich fest und rahig. 
U. Inlän 


3 72 co 8 
5 Dosis = 108 7 ——— |‘ 
Genselläirte Anleihe 4% 1295| welgar-sen fal... ce 41, 
— 25 56 de. Br.. 67,0% 1½ 
Ontpreuss.Prev.-Oblig-| 4 101 76 ( Zinsen v. tente gar. O 14 
Wertpzenns,Prov.-Obi.| 4 101 % ] ande .. 112 600 70% 
Landiak. Centr-Ttäbr. 4 10 00 Gotthardbah as — 1 
Ptasdbriefe % 1 — met 76 5 
N 
Hemmersche Pfandkr.| 2: | 9630 — — 5 ci 
40. 4% 4. 1030 4 4%. Nordwest “ 
an ae a" —— 8 * 
r In 5 
Wortprause, Pander, % | 95.90 — 5 
&. de. « 10210 de: Buche 
30. se, « 14210] Aas. Siaatsbahnen. 129 46| 7% 
4. it. an. | 4 sek wels. Unlenb. | 6810. 6 
do, 125 4 1103,00 de. West 148 0 
— anne] anatmern Lembärs BREI 
Pommuche j 6 101.7. — 3 2 
. beer Ausländische Prioritäte- 
u Obligationen. 
Den ualän dische N Gotthard-Babn. . . | 5 105.56 
— err. Aeldrente . 4 8790| 4 erb. gar. l. 5 2.78 
e „ | 50. | 5 10200 
er-Bente | % | 6850| rener. Rud-Bahn. | 5 4 80 
u H v7 : Fomer b. 7 896 
ſerrente 41 ö 76 
ie. a 4 as were. Merkmal | | 96.10 
4 E22 
Ung. Ost.-Pr. I. An. 04 Ba — 2 203 10 
Bus.-Zugl Anl. 1882 f 89 75 dösterr. % ObL ı 6 106 
ee — 2 . Ungar. Nerdosthahn | & | 8020 
2 2 von 180 |£ N H 250 
vor 9.15 5 7 U 
2 de n e «| 5 | 9840 
de. da von 1818 | 5 53,15 ] IKurak-Kiew. . : +» 5 108,80 
de. Cons. Obl. 1075 | % | 8610| Ayresko-Riisan u... | & 105.00 
de Bi de. 1877 |5 | 97,70] Inosko-Smelenak . . 5 | 9940 
. Orlens-Anl, |E | 60,05 | Rykimsk-Bologeye. , 5 | 90:35 
2 kr ee .. 1 1 
1 — 
e. de, . 5 87,60 archan- — . '_ 6 | — 
Russ.-Pol.Behatz-On. | 6 89,09 ) 

PoinLiguidat-Pid .|& | 5610| Bank- u. Industrie-Acties 
— a .. m — Div. 1888 
ys — sen- Ver. 188,00 5 
A. er — nndeinges. 1142.06! 7 
Italienische Rente. | 5 96,20 Berl.Prod.- B. 87190 B!o 
5 de, Tabak>-Obl. g . . 110960, Ces 
ieee Anieibo | 110790 | Bras. Dissontobank. 88.4 5 
20 „ 14 43 Danziger Privatbank. 138 00 — 

4% fand, 1881 [3 9370 5 Ban . 150% Bo 
ark. Aleihe v. 1965 3 8 62 Deutsche Genees-B. | ar To 
—̃ — ai © 
Pamm. Abr. . a * 1146,86: 

E. me. 4 27 Beete Kies-. 4 5+ 
MPA ui —.— mm a... 20,00 105 „ 
— 4 A. * 11156 rander.-Bk. | 17,16 4 \ 
Pr. Or- B.- Oed. 4 101% Hand. — TE 28 832 
du. unk. v. 1092 5 115.00 A. Var-Bank_ , 108.8 6 
1 wi Fe 120838 — Oomm.-Rx. 1070 57 
1 -k... dr 108.0) Tangeb. rr. .. 118061 EM 

BE |} e uenreransi 15 $ 
brett. Ru-Erpe 100.50 ; Norddeutsche en. er 

40. ©. din 104.20 — t- BR. 4276 0 
Polz. lun 6296 8 dener P-. : fie de 81 
Nas. Bed.-Orod.-F d. 5 | “2 — Beden-Orsält 10276 1, 
Nuts. Oontral- de 81,00 Pr. Oentr..Bod.-Ored. — 60 Fa 

otterie-Anleihen. Bankver so 
Bed. e 77 190 90 —— 18d 52 
Bayer Prim „Anleihe 1 12810 Müdd. Bod.-Oreä-Ar. 186 0 6 
sunzehw, Pr. ＋ 7 
r 90 als. 6710 685 

Aae 2 von ee a0 5 
Köhn-Mind, Pr-R. Eh 1 Bauverein Passage. - 83350 1 7 
TLabeeker Präm-änl. | 2 ½ 188 50 Dautsche Bas. | 
60 z. . 4 | — 12 — | = 

L. 9. 2 2 17150 91 
4. Loose v. 1860 & 1112 40 1 . B. Omnib 
34. Leere v. 1886 > 8.6, 2. Bert. Pierdehaht 2 er 
Oldenburger Loose . 1161,75 | Berl, PAPBeNT nent 
Pr. Prim-Anl. 1858 | 8r 12800 wönlert, Manehinent | |... 
Banbrau 100 FP -Leose| 6 | 96,60 wibemeben m 61.00 8 
Kur. Präm-Auı. 1884 b 14186 | bree. A 
4. do vom 1888 5 18660 ! 
Ungar, Loose „. +» — 1 
Kuga. Des, 1 
Eisenbahn»Stamm- und isch 
Stamm,PrioritätssActien Berg- u. Hüttengerel 
‘Din, 1888 MR 1858 
hashee-Kmmrieas . . | 19,40) „ ie . 
a 5 Kürkische Su Kane — 167 15 
18/80 0 r 
* | vieterh- Hütte. f 540 — 
SFr —d 


Wechsel-Oours v. 10. Sept. 
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8 Sorten. 
Sı/a | Dek sten 9,70 
1. % | Govareigus .. + u | 20 80 
76) ine | 90-Franes-Bi. . . . 16 20 
119.40 } Imperinis per 60 @n. , | 1369 
195,50) "Deilar . * Re 2 
0. 4 ge — FR 81.06 
— — ee 168,80, 680. Nertarreishisebe Atos | 368.00 
5 x 81 ao. dale 
Raal-Bahn 2.0. 110880 14 are» 207,95 
Giargard-Posen len 7e ar, . Aut 


Meteorologische Depesche vom 11. Septbr. 


5 Uhr Morgens. 
Originai-Telegramm der Danziger Zeitung. 
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1) Beegang leicht. 3) Früh Thau. 8) Nachts Thau, Dunst 
4) Thau. 5) Nachts Thau. 6, Nachts Thau, 7, Nachm. Gewätterregen- 
Beala für die Windstärke: 1 m leiser Zug, 1 leicht, 8 ten 2 
ms! on frisch, 6 -=. 7 mm steif, 8 = stürmiseh, 9 
422 10 223 un 11 a Sturm, 19 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Auf dem ganzen Gebiete hat der Luftdruck uge⸗ 
nommen, über dem mittleren Oftſeegebiete bis zu 773 Mm. 
Bei leichter, meiſt öftliher Luftſtrömung ift das Wetter 
über Centräleuropa beiter und trocken. Die Temperatur 
iſt faft überall geftiegen; in Deutſchland nähert ſie ſich 
wieder dem normalen Niveaag. 
Deutſche Seewarte. 


85 Barometer-Btand| mpormometer 

= in Wind und Wette 

2 3 | Millimetern. | Celsius. 

11 3 778,8 171 No., leicht, klar u. heiter, 
| 12 774,0 20,5 Oo, do. do. 


Berantwerkli r a der ſetatndte 
deſenderk ash 11 K. . für den Eke l 
n Den bei und en: X. Klein für den 
Anjerstsuipeil; I W. Acte nana 


Die ſämmtlichen Neuheiten für bie Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 
eingetroffen. 
Paul Dan, Danzig, Langgaſſe Nr. 55, 
Tuchhandlung und Ausſtattungs⸗Geſchäft für Herren. 


Anfertigung von Herren ⸗ Garderobe und Wäſche nach Maaß. 
Lager bon: Reiſedecken, Plaids, Regenmänteln, Ledermänteln. Lederjoppen, Regenſchirmen, Unterkleidern und Socken, Hüten und 


Dach die glückliche Geburt einer 
Tochter wurden erfreut (42 
anzig, den 11. September 1884, 
Paul Dan und Fran. 
Dc die glückliche Geourt eines 
Töchterchens wurden erfrent 
Ulrich Manecke 
und Frau Eliſabeth, 
geb. Löhr. 
Gr. Sehren bei Dt. Eylau, den 
9. September 1884. (9984 
in todter Knabe wurde un 
geboren. (24 
Hans Meyer, Kupferſtecher, 
Selma Meyer, geb Drowke, 
Berlin, den 9. September 1884 
ente Vormittag ſtarb unfer jüngſter 
Sohn Heinrich im Alter von 1% 
Jahren. 4 
Danzig, den 11. September 1884. 
Bernhard Prager n. Frau. 


eſtern Vormittag 11½ Ahr 
ſtarb plötzlich mein lieber Sohn, 
unſer lieber Bruder, Schwager 
und Onkel, der Kaufmann Lonis 
Albert Hanel im 30. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen tief betrübt an 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. (28 
Danzig. d 10 Septbr. 1884. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute Morgen 1½ Uhr ſchenkte mir 
meine liebe Frau Ams lie, geb. Oehl⸗ 
ſchläger, ein geſundes Mädchen. 

Müggenhahl, den 11. Gepibr. 1884. 
12) Hevelke, Pfarrer 


[Loosel 
Breslauer Lotterie & . 3.15, 
Lott. v. Baden: Baden, III Klaſſen. 
Lonſe zur 1. Klaſſe a 2,10 db, 
Volllsoſe für alle 3 Kl. 6,30 AM. 

zu haben 
in der Expd. d. Danz. Ztg. 
Baden ⸗ Baden vonerte, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à K. 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a A. 6,30. 
Große Breslaner Lotterie, Zieh. 
8.—11. Oct. cr., Looſe a &. 3,15 be! 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Verkauf der Baden⸗Baden⸗ 
Looſe wird bald geſchloſſen. 


Hompopathie. 
Spec. f. Lungen, Kehlkopf⸗, Derzr, 
auen Leiden, Rheuma Dyphth., 
charlach, Typhus, Krebs, Epilepf, 
geheime Krankheiten, Seropheln, 
chard Sydow, Poggenpfußzl 29, 1. 
Sprechftunden 8—10, 12—4 Uhr. (9769 


2 a 


In Allſelde 


babe ich mich als 


Arzt 


niedergelaſſen. (9991 


Dr. Gantzer. 


Bin vom 14. September ab 
wieder in Danzig Johannisgaſſe 
Nr. 63 zu ſprechen. 9978 


Tony Amann. 


Die Aufnahmeprüfung fur jange 
Mädchen, die im 


Volkskindergarten 


Mts., Nach ; 
ohannisgaſſe 24, 


Der Vorſtand. 


Den I. October begmnt ein neuer 
6 bis 12 wöchentlicher Lehrkurſus 


im Zuſchneiden und 
Aufertigen 


von Damenkleidern, Wäſche⸗Con⸗ 
feetion, Putzmachen u. Maſchmen⸗ 
nähen. Meldungen nehme ch Schar⸗ 
machergaſſe 2 entgegen. (9836 
©. FFeldimecher. 

orrätgg dei K Trosien. 
Peter ſiliengaſſe Nr. 6. Rebekka 
Wolf, Kochbuch für Israelitiſche 
Dan Nebft Hans = Apotheke und 
übrung ae iche Dans: 


haltung, geb. eleg. 36 
Jüduche Kalender für 1884 u 


eue 
Italieniſche 
Prünellen 


empfiehlt 


A. Fast, 


Langenmarkt Nr. 33/34. 


Neue italieniſche 


Prünellen 


empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


5 M. Elonholtz, Pfefferſtabt 23. 


Heilige Geiſtgaſſe 29. 


Mützen. Kragen und Manſchetten, Cravatten, Gamaſchen, T 


Bazar 
zum Beſten der Herberge zur Heimath hier. 


In dem großen Saale des ehemaligen Frapziskauerkloſters gedenken die | Erd- und Metall 


Unterzrichneten in den Tagen vom 19. bis 21. October cr. zum Beſten ber 
bieſigen Herberge zur Heimath einen Bazar zu veranſtalten. 
„Aa alle Freunde und Wohlthäter der ſegen bringenden Auftalt ergeht die 
berzliche Bitte, den Bazar durch Gewährung von Geſchenken zu nnterftügen. 
Die Unterzeichneten ſind zur Annahme von Gaben gern bereit. 


Das Comitee. 
M. Albrecht, Jopengaſſe 48. M. Bartels, Krebsmarkt 10. 
M. v. derken, Schwarzes Meer 5 L. Blech, Handegaſſe 70. 
E. Brandt, Langenmarkt 14. E. Brester, Sandgrube 28. 
E. Brinokman, Jopengaſſe 18. . Chales, Laffadie 35. 
©. Cotlin, Gr. Mübler gaſſe 7. | Dörgö, Lmogaſſe 67. 
von Engelcke, Fleiſcherg. 91. 
Finke, Sandgrube 26 
Freytag, Sandgrube 6/8. 
. Goullon, Schwarzes Meer 22 B. 
Heinsius, Lauggaſſe 25. 
*reischmann, Lauggarten 14. 
Krüger, Gerbergaſſe 5. 
Lickfett, Am brauſ. Waſſer 5. 
Meyer, Poggenpfuhl 16. 
mMaomber, Langgarten 52. 
Misbet, Pundegaſſe 108 
anten, Langenmarkt 10. 
Pornin, Kl. Hoſennähergaſſe 8. 
„ Bohtz, Brodbänkengaſſe 27. 
„O. Reisewitz, Winterplatz. 
Rothe, Laſtadie 35. 
Schütz, Goldſchmicdegaſſe 6. 
von Unruh, Pfefferſtadt 50. 
Wehr, Neugarten 23/24. 
Weinlig, Frauengaſſe 51. 


O. von Ernsthausen, Neugarten 
Nr. 12/14. 
E. Finok, Schwarzes Meir 4 
M. Girth, Langgaſſe 23 | 
Ol. Hegemann, Lauggaerten 38 | 
A. Kohlstock, Strobd ea = | 
H. von Krosegk, Langdatter 47. 
E. Kruse, Schwarzes Meer 2: B 
A. Markull, Frauengaſſe 42. 
N. Meyer, Poggenpfabl 16 | 
S. Naumann, Breiigalfe 17 
L. Otto, Hundegaſſe 123. 
E. von Pawlikowski, dg >| 
E. Pirner, Neugarten 20 B | 
M. Reinioke, Brodbänkengaſſe 41 
M. Reutener, Landgaſſe 4 
M. Schoenloke, Hntergaſſe 13. 
E. Steffens, Jaſchf tbalırweg 
E. von Versen, Steindamm 24. 
L. Weisse, Huudegaſſe 18. von Winter, Gerbergaſſe 5. 
Minckler, Vorſtädt. Graben 12. . Ziemssen, Laugenmarkt 1. 


Journalzirkei in Homann's Buchhdl. 


8810) Langenmarkt 10. 


BENMSFPEFTIESHENEIPEE> 


Ehrhardt | Fra 


Ik 


empfiehlt feine reichhaltige Speiſekarte der Saiſon angemeſſen. 


ff. Nürnberger und ff. Tafelbier 


der hieſigen Aetien⸗Brauerei. 
Hochachtungsvoll 

52) D. O. 
NB, Erlaube mir zur bevorſtehenden Winter Saifon meine neu renovirten 
Saallokalitäten zu Hochzeiten, Bällen, Kränzchen ꝛc. beſtens zu empfehlen. 


Volz und Metallſarg⸗Magazin 
W. Schamp, Danzig, III. Damm 16, 
A RN 


ya 

r 2 
empfieblt zu reellen Preiſen ſein ier ir allen Fecond von Wiener und 
Berliner Metallfärgen, eichen polirten und ſichten lackrten Särgen. Leichen: 


angſtott ungen vom eleganteften dis zum billigen Genre. Preiſe der großen 
Särge von 15 Mark an bis 600 Mort klein- Särge von 3 Mark an. Auf Ver: 
langen wird die Leich durch menen Transgor fara nach dem Leichen hauſe geſchafft. 


Auch gegen Theilzahlungen! 
Ph. Frdr. Wiszniewski, 
Langgasse 29 I. Pianotortehauer, Langgasse 20 J. 


empfiehlt 
Pianinos zu reellen Preisen bei mehr- 
jähriger Garantie, (32 


Amerilaniſches Echtindiſch. Rohrzucker 
Petroleum ens de RE zu 


empfehlen zum Einmachen von Früchten, 
bei Broden pro Pfd. 44 


3. 
Feinſte Raffinade, 
pro Pfd. 36 3, 
einſte Stettiner 
Adler-Raffinade, 
empffe lt e 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Speckflundern, 
Nüncherlachs, Spickaalt, 


Neunaugen, Elb Caviar, Aſtr. 
Caviar, Aalmarinaden, ruſſiſche 
Sardinen, ſow Sardines a l’hulle 
zu Engros-Preiſen en detail empfiehlt 

Biegfried Möller jr., 
33) Melzergaſſe 10. 


Ungar. Weintrauben, 
Tafelobſt, 


täglich friſche Sendung 
in feinfler Qualität empfiehlt die 
renommirte älteſte Obſt⸗Handlung von 


J. Schulz & Co., 


Matzkanſchegaſſe. (9974 
Ein Tafelſormat ift umzugsh. f. 2 K. 


im Abonnement 
empfiehlt billigt 


LeoPruegel, 


„Friſches 
Kirſchmus 


empfing und empfiehlt 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 


4d. I.. nut. 
Danzig, Frauengaſſ 47, 
Zimmer- und Schilder „Maler. 
Glas-, Sch aufenſterſchilder⸗, Glas buch⸗ 
ſaben u . w Malerrien (9767 


Scwanzkopfs Hotel, 


„gum Stern”, Danzig, 
an der Promenade, vis a vis d. hohen 
Thor gelegen. Beſte u. bequeimfte Lage 

Danzias; als ſolides Hotel bekannt. 

Nen renopirt und größtentheils nen 
ausgeſtattet Solides Reſtaurant in 

den Parterre⸗ Räumlichkeiten. 
Portier und Wagen zu jedem Zuge am 
zahnhof. (9750 


976 


ragebändern ꝛc. ꝛc. 


(9965 


Friedrich Groth, 2. Damm Nr. 5 


2. Damm Nr. 15, 2. Damm Nr. 15. 


offerirt: 
Farben, Pr Leinöl, Firniß, prima Lacke, 
Terpentin⸗ und Kiendl, Maler nnd Tiſchler⸗Leim, Pinſel, Spachtel, 
Horn- und Leder Kämme, Blattgold, Blattſilber und Broneen, 
Vergolderkiſſen und Vergolder⸗Meſſer ꝛc. ꝛc. zu den billigsten 
Engros-Preisen. Aufträde nach außerbalb werden auf das Beſte beforgt. 


I Herren- u. Knabenhüte. 


Die beliebten pergriffenen Facons find wiederum eingetroffen u. empfehle 
dieſelben in noch Kt Auf denen als bisher, gleichzeitig mache ich das 
geebrte Publikum und meine wertbaeſchützten Kunden darauf aufmerklam daß 
ich einen Poſten vorjähriger Haarfilzhüte für die Hälfte der füberen Preiſe 
zum Ausverkauf Ehen habe; der dies jährige Filzſchuh⸗, Filzpantoffel, 
Unterlege⸗ und Einlege⸗Sohlen Ausberkauf hat begonnen (30 


B. Blumenthal, 
2. Damm 7—8. 
7 ĩ RETTET INIERELEDREN 
Die Tapelen. Handlung 
F. Niese Nachfolger, Lauggaſſe 64 


jetzt unter der Firma 


Adolf Th. Lebeus, 


Matzkauſchegaſſe 6, 
Artikel zu äußerſt billigen Preiſen. 


6. 
empfiehlt ſämmtliche 


ie eee eee eee eee eee, 
Annahme BE rühmlichſt bekannten 
Judlin'ſ 


2 Ri. Recps, 


Bengaliſche Flammen 
und Feuerwerk, 
anerfannt vorzüglich, ſowie 
Salon-Fauer werk 


ohne Knall, prachtvolle kleine Sachen 
und vollſtändig gefahrlos, empf billigſt 


Gebr. Paetzold, 


Droguen: Handlung, 
Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


Billigfer Einkauf für 
Weißwaaren, 
Stickereien und 


Gardinen! 
Zum Ausverkauf 


kommen: 

Oberhemden, leinen Einſatz, pro Etid 
2, 0 ., Chemiſettes Ia pro Stück 
75 3, Herren⸗Kragen pro Dutzend 
4,50 M., Herren⸗Manſchetten, p. Dr. 
6 „H., Herren ⸗Sblipſe zu jedem 
Preiſe, Herren Cachenez, ſeid., pro 
Stück 1,25 ., Corſets, pro Stück 
1 K, ſpaniſche Shawls, pro Stück 
1,25 Kl., engliſche Tüll⸗ Decken, pro St. 
20 H, 3 Stück Morgenbaube für 50 J, 
3 Stuck Damen kragen für 60 2. 


bevorſtehende Um⸗ 
nge zeit find noch einige Wagen 
rei bei 

K. Harsdorff 
Möbel: Transport u. Mufbemabrunge- 


eihäft, 
Rafernennsfie I und Oftbahzhof. 


Für 


und F. Tornan, 


Möbeltransporte 


in der Stadt ſowie nach außer⸗ 
halb werden billigſt und prompt 
ausgeführt durch 1 
J. Steiniger, Vorſt. Graben 2. 


Belle Kaminfohlen 


ex Sohltf 


Gebr. Riemeck, 


Buraflraße Nr 14/16. 


D 
ih. Wehl, 


Gold und Silber 


an 
G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegoſſe 22. 


1500 000 Mark 


(Reſervefond) 
will eine VerſicherungsGeſellſchaft gegen 
15 N u 4½—4½ % andleih. Näh. d. 
d. Gen ⸗Aaenten Kroſch, Hunden. 60. 
Der fünfte vie ſechne Antheil 
von 2 Passe-partouts im 
Adreſſen 


offeriren 


erſten Rang wird geſucht. 


3. verm. Langenmarkt 21, 1. d. Vormſt. In, Nr. 9971 in ber Expd. d. Ztg. erb. 


chemiſchen Waſch⸗Anſtalt und Fürberei in Berlin bei 
Breitgaſſe 37 11, Ecke 1. Damm. 


Elen Zehrling 


chen 


um 


(9975 


u hen wir für unſer Droguen⸗Geſchäſt. 


Gebr. Paetzold, 


9969) Danzig. 


We eee eee 
Ein junger Commis, 


der Kurzwaarenbrauche kundig, 
ſucht in einem hieſi zen oder auswärtigen 
größeren Engros⸗Geſchäft Stellung. 
Gef. Off. werden unter Nr. 9970 
in der Exped. dieſer Zeitung erbsten. 


Ein junger Mann 
wünſcht bei ſr'ier Penſion eine Stelle 
als Wirthſchafts Eile ve au 
Offerten unter Nr. 9945 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 
Enn ſich rentirendes anänd. Geſchäft 

ſucht ein bekannter und gewandter 

Kaufmann neben ſeinen Agenturen, die 

er aber event. noch aufgiebt, zu über: 

nehmen. Adreſſen unter Nr. 9972 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein erfahrener 


un 
Med.Droguist, 
längere J. in Apoth. beichalt. gew, ſucht 
Stellung in Dauzig v. ſof, od. ſpäter. 
Adr.: Pokorny, Berlin, Friedenſtraße 
E'. junges Mann, ausgelernt in 
einem gr. Material- und Getreide, 


in Stellung, fu 
Geſchäft Oſtyr, noc Stellung. cht 


ird z. 
. Aber ser 0 
geſucht mit bellen, großen Vor⸗ 
ratbs räumen u. freundl. Wohn. 
nebſt Zubehör (letztere nicht höher 
als 2 Tr. Adr. unter Nr. 35 


i i in der Exped. d. Ztg. erb. 


eil. Geiſtgaſſe 24 in d. 1. Et. 
ſind vier fein möbl. Zimmer 
auch getheilt zu vermiethen. 


Fleiſchergaſſe 60 a. if 
8 die erſte Etage, 


5—6 B e ee, 
den per October zu ver . 

Fe nakloses 10-3 Uhr. Näheres 

Jopengaſſe 57 II. 5 


Ein Comtoir 


in der Nähe d. Börſe wird p. 1. Oct. 
zu miethen geſucht. Adr. n. Nr. 9833 
in der Exved. d Ztg. erbeten. . 
n Zoppot i vom 1. Oct. d. J. eine 
Wobnung von 2—3 Zimmern und 
ſonſtigem Zubehör, für ein ganzes Jahr 


vermietben. 
a Za erfragen Südſtraße 29. 


Möblirte Zimmer 


auf Neugarten zu vermiethen. Adreſſen 

u. Nr. 8072 i d. Erv d. Zta. erb. 
chmiedegaſſe 8 in in der 1. Etage 
ein gut möblirtes Zimmer, freunot. 

gelegen, nebſt Schlafimmer, un perm. 


Sängerkreis. 


Morgen, Freitag, ben 12. d. M., 
findet die Geſangsſtunde präciſe 8 Uhr, 
bei Herra Linke Dlivaer Thor, fat. 
Meine Kegelbahn babe ich nen 

renoviren laſſen und bringe dies 
ſelbe bei der angehenden Saiſon freundl. 
in Erinnerung. Martin Claaßen, 
Burgftraße Nr. 21. 2 
5 Herr Rudolf Würger 
iſt von beute ab in meinem Geſchäft 
nicht weiter thätig (43 


Gustav Springer Nchf. 


— 


iſt das Ladenlokal mit nen an⸗ 


nebanter Wohnung z. Oct. d. 


Is. z. verm. Näh. 1 Treppe. 


Kegel⸗Club 
„Helenina“, 


Sonnabend, 8 Uhr, bei Stobbe, 
(9987 


Olivaer Thor. 


Gartenbau-Perein. 


Sonntag, den 14. d. Mts., 


Exeurſion nach Prauſt 


(Rathkeihe Baumschulen). Abfahrt 
dorthin Morgens e e zo: 
markt aus. Anmeldungen zur Theil⸗ 
nahme werden bis Freitag, den 
12. d. WMis., Abends 6 Uhr, bei 
Herrn Ed. Grentzenberg, Laugen⸗ 
markt Nr. 12, entgegengenommen. 
Der Vorſtand. 
thke. (9730 


Danziger 
Geſangverein. 
J. Rheinberger 
Christoforus. 
m 8. Bach 
Aallhaus⸗ 
Au! Jans-Pallion 
Gymnaſium 


Montag, 15. Sept., 
Abends 7 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Restaurant 
A. Lütcke Nachf., 


J. Silk, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6, 
empfiehlt (9322 


Auguſtinerbräu, 


4½/10 Liter 30 Pfennige, 


Engliſch Brunner, 


9/10 Liter 15 Pfennige. 


eee eee eee 
Unwiderruflich letzte Woche! 


Königlich italieniſcher 
Circus Cinis elli. 


Freitag, den 12. September, 

Abends 7½ Ubr. (6998 
Große Onla-Barade, Boritellung 
zum Beneſiz für Herrn Seipione 

Ciniſelllt. 

Garz neues, abwechſelungsreiches Bros 
gramm mit folgenden Hauptnummer n: 
Pilger, arab. Hengſt, ohne Zaum 
eritten vom Benefizianten Erſtes 
Auftreten des Deckenläufers Mr. Wieh⸗ 
las. Zum 1. Male: Die Zauber⸗ 


flöte u. ſ. w. 
Sonnabend zum letzten Male: 


Die Nibelungen. 


Friedr.⸗Wilh.⸗Schützenhaus. 
Im Saal. 


Nur noch 3 Concerte. 
Freitag, 12. September er. 


Concert 


der ungar. Zigenner⸗Kapelle 


Domby Karoly, 
in Honvebsliniform. 
Anfang 7%, Uhr. Eintrittspreis 
50 J. Kinder 25 3, Logen 75 3 
Fam.⸗Billets 3 St 1 A u Logen 
b:lletö a 50 J find vorber in d. 
Gig Hel d Hrn. Joh. Wüftz b.! 


Freitag, 12. September er. 
Große ma 
außerordentl. Vorſtellung. 
Auftreten 
d. berühmt. Wiener Duettiften Paares 
Herrn u. Fran Telheim. 
Gafiſpiel der vorzüglichen Parterre⸗ 
Sumnaftiter 
Les Freres Wardini. 
Auftreten der berühmten 
Juſtrumentaliſtin 
Fräulein Emmy Reynold. 
Auftreten d. dentſch däniſch. Chanſonnette 
Fräulein Helene Jacobsen. 
Auftreten der renommirten Süngerin 
Fräulein Sohade - Larosoh. 
Auftreten der Solotänzerinunen 
Geſchwiſter Almasio. 

Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffnung: 
Wochentags 6% Uhr Anfang 7% Ubr. 
Sonntags 5% Uhr. Anfang 6% 175 
D. h. Datum fehlt; oder will 

Du doch N Ella. 

rr —T— r 2 

Druck u. Verlag von A. W. Kafeman ! 
8 in Danzig. 
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